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Ein Wort zur Verſtändigung.
Dem „Weißenf. Tagebl.“ wird aus dem Wahlkreiſe

NaumburgWeißenfelsZeitz von konſervativer Seite ge
ſchrieben:

„Es liegt nahe, daß der Gegenſatz zwiſchen Konſerva-
tiven und Nationalliberalen, welcher die letzten Reichstags
verhandlungen beherrſchte, beſonders in einem Wahlkreiſe
wie dem unſerigen bedauert wird, in welchem beide Par-
teien ſeit länger als zwei Jahrzehnten meiſtens zuſammen-
gegangen ſind und durch ihr Zuſammengehen Gutes erreicht
haben. Man muß aber den augenblicklichen Gegenſatz in
ſeinen Wirkungen auf die Zukunft nicht überſchätzen. Bei
der vorletzten Reichstagswahl waren ausnahmsweiſe in
unſerem Wahlkreiſe dieſe Parteien getrennt vorgegangen,
und doch hat man ſich bei den folgenden Wahlen wieder zu-
ſammengefunden. Man muß auch die Dinge, die ſich im
Reichstage abſpielen, nicht als den alleinigen Maßſtab be-
trachten. Dort wechſelt das Bild ſchnell. Das hängt nicht
nur mit den wechſelnden Aufgaben der Politik zuſammen,
ſondern auch mit dem Wahlrechte und der zunehmenden
Abhängigkeit der Reichstagsfraktionen, beſonders der
liberalen, von Wahlrückſichten, und deshalb auch von den
Stimmungen im Lande. Und wie ſchnell wechſeln dieſe
Stimmungen! Man denke nur an die letzten November-
tage zurück, in denen der Rücktritt des Reichskanzlers
ſtürmiſch verlangt wurde von derſelben Preſſe, die es heute
den Konſervativen zum Verbrechen anrechnet, daß ſie nicht
durch einen Geſinnungswechſel demſelben Kanzler das Ver-
bleiben im Amte erleichtert haben. Wie kurz iſt das Ge-
dächtnis heute! Darum muß man auch die jetzigen Klagen
über das Ende der ſogenannten Blockära nicht überſchätzen.
Vielfach weiß man gar nicht mehr, was der Block denn
eigentlich ſollte. Er ſollte in allen nationalen Fragen
(Heer, Marine, Kolonien) der Regierung eine feſte Mehr-
heit ſichern, die für dieſe vaterländiſchen Zwecke das Not
wendige bewilligte, ohne daß die eine oder andere Partei
ihre Zuſtimmung von Gegenleiſtungen auf anderen Ge-
bieten der Politik abhängig machte. Denn das war ja
gerade der Vorwurf, der gegen das Zentrum erhoben wurde,
daß es ſeine Zuſtimmung zu Reichsnotwendigkeiten durch
anderweitige Zugeſtändniſſe erkaufen ließ, daß es nicht
ſelbſtlos bei ſeinen Bewilligungen war. Die Regierung
ſollte von dieſer Abhängigkeit befreit werden, die inſofern
auch wirklich beſtand, als vor der letzten Reichstagswahl
ſeitdem iſt das nicht mehr möglich das Zentrum und
ſeine Anhängſel mit den Sozialdemokraten jederzeit eine
Mehrheit bilden konnten, die alles verſagte. Was aber war
aus dem Block geworden? Längſt hatte ſich bei den Kon-
ſervativen die Meinung bilden müſſen, daß jede Zu-
ſtimmung der Freiſinnigen zu Reichsnotwendigkeiten mit
Zugeſtändniſſen an die politiſchen Ziele des Liberalismus
bezahlt werden ſollte. Beim Vereinsgeſetz und beim
Börſengeſetz hatte man einen Vorgeſchmack bekommen. Wie
wollten ſie die Zuſtimmung zu Hunderten von Millionen
neuer Steuern ausnutzen! Offen und ehrlich haben das die
freiſinnigen Führer ja ſchließlich ausgeſprochen: Der Block
ſollte den Liberalismus in den Sattel bringen. Um be-
ſtimmte politiſch- demokratiſche Zwecke zu erreichen, wollte
man eine Weile die Blockpolitik mitmachen, nicht, um das
Reich in ſeinen Lebensbedürfniſſen von Parteibeſtrebungen
unabhängig zu machen. Damit war innerlich der Blockge-
danke begraben, um ſo mehr, als die nächſten Ziele des
Linksliberalismus (Annäherung des preußiſchen Wahl
rechts an das Reichstagswahlrecht, parlamentariſches Regi-
ment im Reiche und demnächſt wohl auch in Preußen) die
konſervative Anſchauung an ihren weſentlichen Punkten be
rührte. Trotzdem iſt bei den Finanzverhandlungen von den
Konſervativen monatelang verſucht worden, um des Reiches
willen den Bruch noch zu vermeiden und die Finanzgeſetze
im Block zu machen. Wie kurz iſt das Gedächtnis heute!
Wie wurde, ſo lange der Block an den Finanzgeſetzen
arbeitete, im Lande und in der Preſſe geklagt und ge-
ſcholten über unwürdiges Feilſchen und Handeln, über die
Unfähigkeit des Reichstages, das nationale Werk zuſtande
zu bringen, über die Schadenfreude des Auslandes ob der
deutſchen Hilfloſigkeit! Als dann das Feld einem Trümmer-
haufen glich und nunmehr die Konſervativen die Führung
übernahmen und die wiederholt an die Liberalen gerichtete
Warnung, man werde, wenn das ſo weiter gehe, eine andere
Mehrheit ſuchen, zur Tat werden ließen, und als dann
Leben in die Sache kam und Schlag auf Schlag die abge
lehnten Steuern wiederhergeſtellt oder durch andere erſetzt
wurden, bis das Bedürfnis des Reiches voll befriedigt war,
da ging ein Geſchrei los über das Ende des Blocks, als
wenn der der Angelpunkt der Finanzreform wäre, nicht
das Lebensbedürfnis des Reiches. Die Poarteirückſichten
wurden über das Vaterland geſtellt. Von den Freiſinnigen
iſt man das ja gewöhnt. Es war ein Wahn, daß eine ſelbſt-
loſe Betätigung von ihnen erwartet werden könne, und
für Realpolitiker iſt der vorbei. Aber daß die National-
liberalen ſich ihnen auf Gedeih und Verderb angeſchloſſen
haben, und der daraus ſich ergebende Gegenſatz zu den. Kon-
ſervativen, das iſt es, was in Wahlkreiſen wie dem
unſerigen mit Recht beklagt wird. Aber man darf eben die

Reichstagsdinge nicht zum alleinigen Maßſtabe nehmen.
Wie bald werden in unſerer ſchnell lebenden Zeit andere
Dinge ſich in den Vordergrund drängen. Eine Partei mit
ſo großen Ueberlieferungen und ſo großen poſitiven Ver
dienſten wie die nationalliberale kann nicht dauernd eine
Politik des verärgerten Neinſagens treiben und nicht auf
lange eine Lücke ſchaffen, die vom Zentrum nur zu gerne
ausgefüllt wird. Auf eine Wiederannäherung der Kon-
ſervativen und Nationalliberalen wird auch deshalb ge-
rechnet werden können, weil der äußere Anlaß der
Trennung, das verſchiedene Verhalten gegenüber der Aus-
dehnung der Erbſchaftsſteuer auf Kinder und Ehegatten,
keinen inneren Gegenſatz bedeutet. Ueber dieſe Aus-
dehnung wurde anfangs von beiden Seiten gleich, d. h.
gleich abfällig, geurteilt. Von keiner Seite iſt dieſer Teil
des Steuerbuketts der Regierung mit ſo ſcharfen Aus
drücken verurteilt worden wie von nationalliberaler Seite.
Der Gegenſatz trat erſt ein, als die Konſervativen in ihrer
ablehnenden Haltung, die ſie der Regierung ſchon vor Aus-
arbeitung der Steuervorlagen angekündigt hatten, feſt
blieben, die Nationalliberalen aber aus taktiſchen Gründen
ihre Haltung wechſelten. Aus taktiſchen Grüden!
Feſtigkeit der Konſervativen dieſe in einen Gegenſatz zur
Regierung brachte und es den Anſchein gewann, als könnte
daraus ein Bruch werden mit der Konſequenz einer Reichs-
tagsauflöſung, da erſt warfen ſich die Nationalliberalen
auf die bis dahin verabſcheute Erbſchaftsſteuer der Kinder
und Ehegatten und legten ſich auf dieſe in der Hoffnung
feſt, der Bundesrat werde folgen und ſich zu einem Bruche
mit der Reichstagsmehrheit treiben laſſen, die gewillt war,
das Finanzbedürfnis des Reiches ohne jene Steuer zu
decken. Der Bundesrat war klüger. Jhm ſtand das Reich
höher als Parteiſpekulationen. Alſo nur eine vorüber-
gehende parlamentariſche Situation, eine inzwiſchen vor-
übergegangene Situation, war es, was zu dem Gegenſatze
zwiſchen Konſervativen und Nationalliberalen führte. Und
ein hoffentlich auch vorübergehender Umſtand war es, der
jene Situation erſchwerte. Jn einem Artikel der „Dresdener
Nachrichten“ wurde vor einigen Tagen auf den auffälligen
Mangel einer überragenden Führung bei der nationagl-
liberalen Reichstagsfraktion hingewieſen, einer Führung,
die, von großen Geſichtspunkten geleitet, auch in ſchwierigen
Situation das Rechte zu treffen wiſſe, und wie dieſer
Mangel es dahin gebracht habe, daß gerade die National-
liberalen, die ſonſt immer betont hätten, das Vaterland
und die Sache über die Partei zu ſtellen, bei der Finanz-
reform dieſen Grundſatz vergeſſen und in einer nationalen
Frage, vielleicht der wichtigſten ſeit Gründung des Reiches,
aus Parteieigenſinn verſagt hätten. Nun, dieſer Mangel
dürfte doch etwas Vorübergehendes ſein. Die Kriſis, die
die Partei jetzt durchmacht, nachdem infolge des Verhaltens
ihrer Reichstagsfraktion bei der Finanzreform bedeutende
Abgeordnete ſich von der Fraktion getrennt und mit der
poſitiven Mehrheit geſtimmt haben, muß zu einer Ge-
ſundung führen. Die Verſammlung in Worms, die kürz-
lich den ausgetretenen Freiherrn v. Heyl erſuchte, im Reichs-
tage zu bleiben und dort im wahren nationalliberalen
Sinne zu wirken, iſt dafür bezeichnend. Es wird alſo
wieder anders werden, und die wilden Waſſer werden ſich
verlaufen. Das iſt auch deshalb zu hoffen, weil das Ver-
halten der konſervativen Fraktion in der Finanzfrage mehr
und mehr Verſtändnis finden muß. Wie ſollte dem auch
anders ſein. Sie hat nicht nur durch ihr entſchloſſe nes
Vorgehen das Reich vor dem Scheitern der Steuerreform
bewahrt, das nach innen und außen ein Unglück geweſen
wäre, ſondern zugleich die Gefahr einer unabſehbaren
Steigerung der direkten Steuern abgewendet. Dieſe haben
bei uns in Staat und Gemeinde eine bedenkliche Höhe er
reicht, während die indirekten Steuern, die das Reich den
Einzelſtaaten genommen hat, bei uns im Vergleiche mit
anderen Kulturländern nur mäßig entwickelt ſind. Schreitet
neben Staat und Gemeinden auch das Reich auf der Bahn
der direkten Steuern weiter, dann gibt es kein Halten mehr.
Daher der Widerſtand, den vor drei Jahren die Konſer-
vativen, leider vergeblich, dem erſten Schritte auf dieſer
Bahn entgegenſetzten, als dem Reiche ein Teil der Erb-
ſchaftsſteuer übertragen wurde. Wie ſind ihre damaligen
Bedenken wegen eines ſpäteren Weiterſchreitens jetzt ge-
rechtfertigt worden! Kinder und Ehegatten wurden damals
ausgeſchloſſen, und von Regierung, Fraktionen und Preſſe
wurde dieſe Ausnahme als eine dauernd notwendige Maß-
nahme bezeichnet. Jetzt ſollte der zweite Schritt getan
werden mit der Beſeitigung dieſer Ausnahme, und zwar
unter der alleinigen Begründung, daß mehr Geld gebraucht
werde. Welcher weiteren Schritte mußte man für die Zu-
kunft gewärtig ſein bei dem ſtetig wachſenden Geldbedarfe
des Reiches? Was wollten demgegenüber die jetzt vorge-
ſehenen Sonderbeſtimmungen für die Landwirtſchaft, was
die jetzigen verhältnismäßig niedrigen Prozentſätze der
Steuer und der verhältnismäßig hohe Betrag des ſteuer-
freien Erbteils beſagen? Wie lange würden jene Aus-
nahmen, würden dieſe Sätze beſtehen, ſobald wieder mehr
Geld gebraucht wird? Bei dem geringen Einfluß der Be-
ſitzenden auf die Reichstagswahlen und bei der zunehmen-
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den Abhängigkeit der Reichstagsfraktionen von Wahlrück-
ſichten würde ſtets die Verſuchung obwalten, allen weiteren
Geldbedarf des Reiches auf die einzige direkte Reichsſteuer,
die Erbſchaftsſteuer, zu verweiſen. Weſſen man ſich da ver
ſehen kann, das zeigt der Verlauf der jetzigen Beratung in
der Finanzkommiſſion. Lagen da doch Anträge vor, nach
denen die Freiſinnigen bis zu 62 Prozent, die National-
liberalen bis zu 36 Prozent des Erbteils den Höchſtſatz der
Steuer ausdehnen wollten. Und das jetzt, wo die Freunde
einer Fortbildung der Erbſchaftsſteuer die ganze Sache ſo
harmlos wie möglich hinſtellten. Jſt es da übertrieben, im
Hinblick auf die Zukunft von Enteignung zu reden? Nein,
die Erbſchaftsbeſteuerung bei Kindern und Ehegatten, d. h.
des von einer Generation zur anderen übergehenden
Familienvermögens die Theorie des unverdienten Ver
mögenszuwachſes, mit der die Erbſchaftsſteuer begründet
wird, läßt ſich hier doch wahrlich nicht anwenden iſt an
ſich bedenklich genug, und ganz undenkbar bei uns im Reiche,
wo es, anders als in den Einzelſtaaten, an einem wirk-
ſamen Einfluſſe der Beſitzenden auf die Wahlen fehlt und
ebenſo fehlt an einem unabhängigen Oberhauſe, durch
welches Uebertreibungen des Volkshauſes auf das richtige
Maß zurückgeführt werden. Alle durch dieſen Mangel be-
drohten Jntereſſen müſſen ihren Schutz finden in der
Feſtigkeit der Konſervativen. Deren Stärke wird niemals
in der Zahl ihrer Abgeordneten beruhen, da ſie in den
Mitteln der Wahlagitation hinter anderen Parteien immer
zurückſtehen werden, ſondern in der Feſtigkeit, mit der ſie
diejenigen dauernden Jntereſſen, deren Vertretung und
Verteidigung ſie einmal übernommen haben, auch wirklich
vertreten und verteidigen, unbeirrt durch Rückſichten auf
vorübergehende Dinge, als da ſind die wechſelnden Perſonen
der Miniſter, die wechſelnden Parteigruppierungen und die
wechſelnden Stimmungen im Lande und in der Preſſe.
Das alles wird mit der Zeit ſchon erkannt und anerkannt
werden. Und mit der Zeit werden auch die jetzigen Ent
ſtellungen und Verdrehungen der liberalen Preſſe hinfallen,
die es ſo darſtellt, als wenn die zweifellos unpopulären
Verbrauchsſteuern mit der Ablehnung der Erbſchaftsſteuer-
vorlage zuſammenhingen. Mit denjenigen Steuern, die
zum Erſatze der erweiterten Erbſchaftsſteuer herangezogen
ſind, hat man ſich ſchon abgefunden. Der Grundbeſitz und
das mobile Kapital werden durch die ihnen auferlegten Ab-
gaben nicht überlaſtet und jedenfalls weniger belaſtet, als
wenn jene Vorlage angenommen wäre. Das wird ſchon
eingeſehen. Die Verbrauchsſteuern aber, namentlich auf
Bier, Branntwein und Tabak, waren von vornherein vor-
geſehen und wären von den Nationalliberalen ja auch nach
ihrer eigenen Erklärung neben der Erbſchaftsſteuer be-
willigt worden. Jetzt ſucht man nun die von jedermann
vorausgeſehene Unzufriedenheit mit dieſen Steuern auf
diejenigen zu lenken, die ohne Rückſicht auf Popularität
dem Reiche gegeben haben, was es brauchte. Die haben
eben keine Augenblickspolitik getrieben, ſondern weit-
ſichtige Politik, und die wird mit der Zeit ihre Früchte
tragen, auch im Sinne eines Wiederzuſammengehens von
Konſervativen und Nationalliberalen, wie es in unſerem
Wahlkreiſe gewünſcht wird. Denn die Nationalliberalen,
die jetzt am Scheidewege ſtehen, werden bald genug er-
kennen, daß der Weg zu poſitiver und erfolgreicher Be
tätigung nicht nach links, ſondern nach rechts führt.“

Spanien und Marvokko.
Die aufrühreriſche Bewegung in Spanien.

Wie aus Granville gemeldet wird, wurden dort zwei
Klöſter in Brand geſteckt. Jn Caſa de la Selva wurden
Gendarmen von der Bevölkerung entwaffnet, gefangen genommen
und eingeſperrt. Die Reſerviſten aus den Jahrgängen 1906,
1907 und 1908 ſind einberufen worden aber es hat ſich
niemand in der Kaſerne gemeldet.

Vom Kriegsſchauplatz.
Dem „Matin“ wird aus Oran gemeldet, daß nach aus

Melilla eingetroffenen Nachrichten zahlreiche Familien ſich nach
Malaga und Gibraltar geflüchtet haben. Die Angreifer ſeien
30 000 Mann ſtark, und wenn die Lage ſich nicht bald beſſere,
würde die Zahl auf 50 000 ſteigen. Ein von der franzöſiſchen
Regierung geſcharterter Dampfer der Compagnie Trans-
atlantique ſoll von Oran unverzüglich mit 2000 Rationen
Lebensmitteln nach Melilla abgehen.

Demſelben Blatt wird aus Madrid gemeldet, in Melilla
ſeien aus dem Rifgebiet Juden eingetroffen, die berichten, daß
die Rifleute in den letzten Kämpfen überaus große Verluſte
gehabt haben und entmutigt ſeien. Sie würden um Friedenbitten, fürchteten aber, daß General Marina von ihnen die

Auslieferung der Waffen verlangen werde.

Flüchtende Reſerviſten.
Aus San Sebaſtian wird gemeldet, daß die Zahl der

Reſerviſten, die ſich nach Frankreich flüchten, in den letzten
Tagen beträchtlich zugenommen hat.

Die franzöſiſche Regierung und die Kämpfe
um Melilla.

Die franzöſiſche rung hat beſchloſſen, einen Kreuzer
nach Melilla zu entſenden und ein Schiff zu ſchartern, damit
es im Bedarfsfalle franzöſiſche Staatsangehörige aufnehme.



3

h

4
3

Aus Marſeille wird mehreren Blättern berichtet, daß der See
verkehr zwiſchen Marſeille und den ſpaniſchen Häfen infolge
der Ereigniſſe in Spanien völlig eingeſtellt worden ſei. Die
Schiffahrtsgeſellſchaften geben bis auf weiteres keine Fahrkarten
nach ſpaniſchen Häfen aus.

Mulay Hafid und die Mächte.
Von diplomatiſcher Seite erhält die „N. Fr. Pr.“ über

die Zuſtände in Marokko eine Darfſtellung, die ſo
bemerkenswert iſt, daß ſie im Wortlaut wie folgt wieder
gegeben ſei:

Seit geraumer Zeit iſt in einem Teil der franzöſiſchen
Preſſe das Beſtreben bemerkbar, die Vorgänge in Marokko
in möglichſt ungünſtigem Lichte darzuſtellen. Mit ſtarker
Uebertreibung wird der Zuſtand des Landes als die reine
Anarchie und die Lage des Sultans als eine verzweifelte
geſchildert. Das ſcherifiſche Reich wird geradezu ſpyſte-
matiſch diskreditiert, und dies iſt um ſo auffallender, als
auch engliſche Blätter ſich bemühen, ihren franzöſiſchen
Kollegen hierin zu ſekundieren. Der franzöſiſchen Nach-
richt, daß der deutſche Geſandte in Tanger, Dr. Roſen,
ſeiner Regierung geraten habe, Frankreich zur endgültigen
Beſetzung Marokkos aufzufordern, da die Zuſtände im
Lande unhaltbar ſeien, iſt von deutſcher Seite bekanntlich
ein kräftiges Dementi entgegengeſetzt worden. Sicher iſt,
daß die Tatſachen größenteils mit der franzöſiſchen
Darſtellung nicht in Uebereinſtimmung
ſtehen. Wenngleich die Lage des Sultans keine glänzende
iſt, ſo iſt ſie doch auch keineswegs hoffnungslos. Die vielen
Meldungen über Niederlagen der Sultanstruppen ent-
ſprechen meiſt nicht der Wahrheit. Da es in Marokko
faſt niemals zu wirklichen Schlachten kommt, ſondern ſich
die etwaigen Zuſammenſtöße auf Scharmützel beſchränken,
die wenig Opfer fordern, ſo iſt der Ausdruck Niederlagen
von vornherein nicht in europäiſchem Sinne aufzufaſſen.
Auch die Nachrichten über die in und um Fez herrſchende
Unſicherheit ſind übertrieben. Die Berichte der in
Tanger erſcheinenden „Dépéche Marogaine“, die aus dieſem
Blatte ihren Weg in die franzöſiſche Preſſe nehmen,
ſtammen meiſt aus dem ſtets angſterfüllten Fez. Tatſäch-
lich können die Wege nach wie vor als ſicher bezeichnet
werden. Hinſichtlich des Zweckes all dieſer ſyſtematiſch be
triebenen Entſtellungen der Tatſachen kommen zwei Mög-
lichkeiten in Betracht. Entweder will Frankreich die Welt
überzeugen, daß es mit dem bisherigen Syſtem nicht
weitergeht und daß dem herrſchenden Chaos nur durch eine
in irgend einer Form vorzunehmende endaültige Beſetzung
ein Ende gemacht werden kann, oder die marokkaniſche
Miſſion, die in Paris in Angelegenheit der Aufnahme einer
Anleihe weilte, hat Schwierigkeiten gemacht, und man will
den Sultan durch das geſchilderte Verfahren bloß nach-
giebiger ſtimmen. Mit der letzteren Hypotheſe würde es
übereinſtimmen, daß der Sultan, wie es heißt, die Anleihe
keineswegs haben will und ſich höchſtens zur Aufnahme
einer kleineren Summe entſchließen möchte, die dazu dienen
würde, die Gehälter der Beamten und andere kleine
momentane Erforderniſſe zu decken.

Für die weitere Entwicklung der Lage in Marokko wird
es übrigens von großer Wichtigkeit ſein, welchen Ausgang
ſchließlich die Zuſammenſtöße der Spanier mit den Rif-
kabylen nehmen werden.

Denttſches Reich.
Die Ausführungsbeſtimmungen zu allen Finanz-

geſetzen, die am 1. und 15. Auguſt in Kraft treten, ſind
nunmehr erſchienen und im Zentralblatt für das
Deutſche Reich veröffentlicht worden. Wie wir hören,
werden die vereinigten Ausſchüſſe des Bundesrats für Zoll-
und Steuerweſen, für Handel und Verkehr und für Rech-
nungsweſen am 28. Auguſt wiederum unter dem Vorſitz
des Staatsſekretärs des Reichsſchatzamts, Wermuth, zu-
ſammentreten, um die Ausführungsbeſtimmungen für die
Steuer auf Beleuchtungsmittel mit Nachſteuer,
die Zündwarenſteuer mit Nachſteuer, den Scheck-
ſtempel und für das Branntweinſteuergeſetz,
die am 1. Oktober in Kraft treten, zu beſchließen. Die

Beratungen werden wiederum einige Tage in Anſpruch
nehmen; nach Abſchluß derſelben ſoll die Bekanntgabe der
Ausführungsbeſtimmungen im Zentralblatt für das
Deutſche Reich ſofort erfolgen.

Bundesrat und Schiffahrtsabgaben. Ueber den
Stand der Beratungen der Schiffahrtsab-
gaben durch den Bundesrat erfährt die „Jnf.“
folgendes: „Die Beratungen des Bundesrats über die
Schiffahrtsabgaben dauerten bis zum 20. Juli. Bekannt-
lich war die Vorlage vor längerer Zeit an die Ausſchüſſe
verteilt worden, in denen aber mündlich über den Ent-
wurf bisher noch keinerlei Verhandlungen ſtattgefunden
haben. Es iſt anzunehmen, daß die eigentlichen Beratungen
über die Schiffahrtsabgaben erſt im Herbſt d. Js., nach
den Ferien, ihren Anfang nehmen werden. Ueber die
Dauer der Verhandlungen liegen nähere Einzelheiten noch
nicht vor.“

Der Bund der Landwirte in Neuſtadt-Landau. Die
Vertrauensmännerverſammlung des Bundes der Landwirte
im zweiten pfälziſchen Reichstagswahlkreiſe faßte zur
Reichstagsſtichwahl einen Beſchluß, nach dem ſie
die Bedenken gegen die Kandidatur Oehlert aufrecht erhält,
die Bundesmitglieder aber trotzdem auffordert,
für den bürgerlichen Kandidaten einzu-treten, weil der Bund der Landwirte, der monarchiſch
geſinnt iſt und auf dem Boden der bürgerlichen Staats-
ordnung ſteht, es ablehnen muß, Beſtrebungen zu unter-
ſtützen, die dieſe untergraben wollen.

Handelskammer und Hanſabund. Die Handelskammer
in Wiesbaden hat es abgelehnt, dem Hanſabunde
beizutreten.

Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen iſt zum
Amtsvorſteher des Amtsbezirks Kamenz ernannt
worden.

Jn der bayeriſchen Diplomatie vollzieht ſich ein umfaſſendes
Revirement. Zum Nachfolger des wegen Kränklichkeit zeitweiſe aus
dem Dienſt getretenen bisherigen Geſandten beim Vatikan Freiherrn
vou Guttenberg iſt der bisherige Geſandte in Stuttgart, Frei-
herr von Ritter zu Grünſtein, ernannt worden, der durch den
bisherigen Geſandten in Petersburg, Grafen Moy, als Vertreter an
den Höfen von Stuttgart, Karlsruhe und Darmſtadt erſetzt wird. Zum
Nachfolger des aus dem Staatsdienſt zurückgetretenen bisherigen Geſchäfts

trägers in Paris, Grafen Ortenburg-Trambach, iſt der bis

und ein Jahr auf den Kriegsakademien zubringen ſollen.

herige erſte Legationsſekretär bei der Wiener Geſandtſchaft, Freiherr
Heinrich Tucher von Simmelsdorf, ernannt worden. Der
Legationsrat bei der Geſandtſchaft in Berlin, Freiherr von Gru-
nelius, geht im Herbſt als Geſandter nach Petersburg.

Eine Abordnung von 26 türkiſchen Offizieren, die zu mili
täriſchen Studien in verſchiedene deutſche Regimenter eingereiht werden
ſollen, iſt am Donnerstag aus Konſtantinopel in Berlin eingetroffen.
Jhr Aufenthalt in Deutſchland iſt, wie Berliner Blätter mitteilen, zu
nächſt auf zwei Jahre berechnet, von denen ſie ein Jahr in der Front

Die Offiziere
ſind durchweg europäiſch gebildet und in der deutſchen, franzöſiſchen und
engliſchen Sprache mehr oder weniger bewandert.

Todesfall. Das Mitglied des Herrenhauſes Burggraf und
Graf zu DohnaLauck, Oberburggraf im Königreich Preußen,
iſt geſtern abend geſtorben.

Ueber die Einrichtung eines Wetterdienſtes für Luft
ſchiffahrt ſchreibt man uns von unterrichteter Seite Sowohl

von ſeiten der meteorologiſchen Abteilung des Phyſikaliſchen
Vereins zu Frankfurt a. M., als auch von dem Meteorologiſchen
Obſervatorium und der öffentlichen Wetterdienſtſtelle zu Aachen
iſt ein beſonderer Wetterdienſt für die Luftſchiffahrt organiſiert
worden. Während der „Jla“- Wetterdienſt in erſter Linie den
täglichen Aufſtiegen der Kugel und Lenkballons auf dem Aus

ſtellungsgelände zugute kommt, bezweckt der am Aachener
Obſervatorium eingerichtete Wetterdienſt für Luftſchiffahrt, den
Vereinen, dem Niederrheiniſchen und dem Kölner Klub, für
die Tage, an welchen hauptſächlich Ballonaufſtiege gemacht
werden, Vorherſagen zu geben. Das Material, auf welchem
derartige Vorherſagen beruhen, wird durch den Entwurf einer
Mittagswetterkarte auf Grund der Mittagsbeobachtungen von
etwa 40 über Europa verteilten Stationen erweitert.
Außerdem wird das Material der agerologiſchen Stationen,
namentlich deren Windmeſſungen, benutzt, nämlich des Aeronau-
tiſchen Obſervatoriums zu Lindenberg, der Drachenſtation Groß
Borſtel und Friedrichshafen, der geronautiſchen Station der
„Jla“ und der Pilotballonſtation am Aachener Obſervatorium.
Auf Grund dieſer Nachrichten wird von Seiten des Aachener
Obſervatoriums eine Vorherſage gegeben beſonderes Gewicht
wird auf die Windverhältniſſe gelegt. Außerdem iſt ein be
ſonderer Gewitterdienſt eingerichtet in der Weiſe, daß eine An
zahl hierzu gewonnener Beobachter ſofort von heraufziehenden
Gewittern telegraphiſch Kenntnis gibt, und werden hiernach die
Richtung und die Fortgeſchwindigkeit der Gewitterzüge beſtimmt,
um etwaige Warnungen zu erlaſſen.

Eine Wohnungsſteuer in Kamerun. Wie wir erfahren,
hat der Gouverneur von Kamerun vor einiger Zeit eine neue
Verordnung erlaſſen, durch die die Kopfſteuer in Duala
ab geſchafft und die Erhebung einer Wohnungs-
ſteuer angeordnet wird. Die Steuer iſt derartig verteilt,
daß in Orten mit Kommunalverwaltungen die Häuſer der
Weißen mit 20 Mark und an anderen Orten mit 10 Mark
beſteuert werden. Steuerfrei ſind dagegen alle diejenigen
Wohnungen, die Eigentum des Fiskus, die ausſchließlich dem
Gottesdienſt oder den Unterrichts zwecken ſowie
den Miſſionslehrern dienen, ferner alle diejenigen
Gebäude, die für ſanitäre Zwecke gebraucht werden.
Von den Wohnungen der Eingeborenen wird ein Steuerſatz
von 12 bezw. 6 Mark erhoben. Von dieſen Steuerbei-
trägen, die von den Farbigen gezahlt werden müſſen,
erhalten die Häuptlinge auch einen gewiſſen Teil gleich
ſam als Prämie für ordnungsmäßige Steuerzahlung. Denn
dieſes Geld wird ihnen nur dann zugebilligt, wenn die ganze
Steuer am feſtgeſetzten Tage in bar eingeliefert wird. Jn
dieſem Falle erhalten ſie nämlich von der eingekommenen
Steuerſumme 10 Wird dagegen der Termin nicht inne-
gehalten oder finden ſich ſehr viele ſäumige Steuerzahler, dann
erhält der Häuptling unter Umſtänden 5 oder auch garnichts.

Ausland.
Frankreich. Wie der „Moniteur de la Flotte“ be-

richtet, ſind bereits 27 Unterſeeboote mit Rettungshelmen
ausgerüſtet, die es den Mannſchaften im Falle eines Un-

glücks ermöglichen, ſich zu retten und an die Oberfläche des
Meeres zu gelangen.

Perſien. Die Schahſevanenſtämme drangen geſtern wieder
in ruſſiſches Gebiet ein, plünderten ein Dorf und töteten einige
Bewohner. Da die perſiſche Regierung unfähig iſt, Ordnung
zu ſchaffen, wird ein drittes ruſſiſches Detachement gegen die
Schahſevanen ausrücken und die Handelsſtraßen beſetzen.

Abeſſinien. Wie dem „B. T.“ aus Dſchibuti gemeldet wird,
iſt der Negus Menelik durch einen Schlaganfall am
Sprechen verhindert. Die Aerzte befürchten eine Waſſeran
ſammlung. Allgemein herrſcht in Dſchibuti die Beſorgnis, daß der
Tod Meneliks das reformatoriſche Werk des Kaiſers lahmlegen
werde.

Vereinigte Staaten von Amerika. Die Mitglieder des
Konferenzkomitees für die Tarifbill haben ſich ge-
einigt und die Vorlage unterzeichnet nach Annahme der
Vorſchläge des Präſidenten Taft bezüglich Handſchuhe,
Bauholz und Häute, welch letztere zollfrei ſein
ſollen.

Die Luftſchiffahrt.
Das Militärluftſchiff Groß II bei den Kaiſermanövern.

Wie das Königliche Kriegsminiſteri um in Berlin
nunmehr beſtätigt, wird das Militärluftſchiff Groß Il
an den diesjährigen Kaiſermanövern in Württem-
berg teilnehmen. Bei dieſer Gelegenheit wird auch die
zuſammenlegbare Halle Verwendung finden, die ſich bei
den Verkehrstruppen befindet. Es ſind bereits W ein Offizier,
fünf Unteroffiziere und 75 Mann von den Verkehrstruppen
und von der dritten Kompagnie des Luftſchifferbataillons be
ſtimmt worden, um Uebungen mit der transportablen Halle
vorzunehmen und ihre Aufſtellung und ihren Transport kennen
zu lernen. Am Montag wird die Halle auf dem Tempelhofer
Felde verſuchsweiſe aufgeſtellt werden. Für die Uebungen hier
mit iſt eine Woche in Ausſicht genommen. Während der
Kaiſermanöver wird das Luftſchiff in Hall in Württemberg
ſtationiert werden.

Vermiſchtes.
Kein Bau einer neuen Kaiſerjacht. Das Gerücht von dem be

abſichtigten Bau einer neuen Kaiſerjacht als Erſatz für die „Hohen-
zollern“ entſpricht, wie ein Berliner Lokalblatt an zuſtändiger Stelle
erfährt, nicht den Tatſachen, Ebenſo ſind alle an dieſe Nachricht
geknüpften Kombinationen hinfällig.

Vorſchule für den Militärdienſt. Jn Zabrze (Oberſchleſien)
wurde vom Kriegerverein ein regelrechter Unterricht für
angehende Soldaten eingerichtet. Für den Unterricht, der auf
dem Hofe der dortigen Volksſchule ſtattfindet, ſind drei Abendſtunden
in der Woche beſtimmt. Die Lehrer werden ehemalige Unteroffiziere

ſein, die ihre Zöglinge hauptſächlich in Schießübungen unkerweiſen
werden. Dieſe Uebungen werden ganz in militäriſcher Manier und in

militäriſchem Sinne vorgenommen, ſo daß der junge Mann eineVorſchule für das Militär genießt. gute
Ein ſchwerer Sturm und heftige Böen haben in der Nacht zum

Donnerstag und Donnerstag morgen auch in der Nord und Oſee
mancherlei Schäden angerichtet. Aus Cuxhaven wird gemeldet: Ein
gewaltiger, plötzlich ausgebrochener Nordweſtſturm hat Mittwoch abend

und in der Nacht zum Donnerstag verheerend auf See getobt. Auf
Vogelſand ſtrandete der Hamburger Schoner „Hans“ und bei Neuwert
iſt ein holländiſcher Segler verloren gegangen. Der deutſche Schoner
„Margarethe“ wurde in ſinkendem Zuſtande eingeſchleppt. Ferner
wird aus Rügenwalde berichtet: Zwei holländiſche Segler paſſierten
Donnerstag morgen Neuwaſſer an der Oſtſee in der Abſicht, nach Rügen
walde zu fahren. Ungefähr in der Höhe von Damkerort wurden die
beiden Segler von einer ſchweren Böe ergriffen und unweit des Strandesauf eine Sandbank geſchleudert. Die Seſhung die auch Frauen und

Kinder an Bord hatte, konnte mit Schwimmgürteln gerettet werden.
inf. Eine Wünſchelrute für Petroleumquellen. Aus NewYork wird

uns eine Nachricht gemeldet, die in ihrer Kühnheit ein wenig Verdacht
erregt, daß die außerordentlich heftige Julihitze nicht ohne Einfluß auf
den Berichterſtatter geblieben ſei: Lebhaſtes Aufſehen erregen neue
Entdeckungen von großen Petroleumlagern in Süd-Dakota, welche mit
Hilfe einer Wünſchelrute durch einen Mann namens Leggins gemacht
worden ſind. Dieſer Leggins iſt bisher nur ein mittelloſer Abenteurer
geweſen, welcher ohne geregelten Bernf als „Tramp“ von einer Stadt
zur andern zog und zum Hauptteil von der Mildtätigkeit der andern
lebte. Dabei iſt Leggins von keiner niedrigen Herkunft, ſtammt aus einer
begüterten Farmerfamilie und ſoll ſogar Student an der Havard-Uni-
verſität geweſen ſein. Auf welche Weiſe er ſo weit geſunken iſt, weiß
man nicht. Eines Tages tauchte er in der kleinen Stadt George
ſtown auf, die zumeiſt von Bergwerksarbeitern und von einigen
größen Minenbeſitzern bewohnt wird. Zu einem der letzteren, einem
ziemlich reichen Manne, Mr. Burris, kam nun Leggins er war in
ziemlich deſolatem Zuſtande und ſah nicht ſehr vertrauenerweckend in
ſeiner beſchmutzten und zerriſſenen Kleidung aus und erklärte, er
habe an ſeiner Perſon die Gabe entdeckt, mittels gewiſſer Baumzweige
verborgene Erdquellen aufzufinden, und zwar ſei es ihm durch einen
glücklichen Zufall gelungen, in nächſter Nähe von Georgeſtown eine
Petroleumquelle ausfindig zu machen. Mr. Burris nahm dieſe Mit
teilungen vorerſt mit großer Vorſicht auf, ließ ſich aber, da der
„Tramp“ eine merkwürdige Beredſamkeit entwickelte, doch dazu be-
wegen, mit ihm, von einigen andern Bürgern der Stadt begleitet,
ins Freie zu gehen, wo nun Leggins ſeine Experimente mit einer
Wünſchelrute vornahm. Und zwar ließ er ſich die Augen verbinden,
ſchritt mit dem zu Boden geſenkten Zweig, deſſen Spitze von der
Erdoberfläche etwa 10 em entfernt war, langſamen Schrittes über das
Feld. Ueber dreiviertel Stunden vergingen ſo, ohne daß ſich irgend
ein Erfolg gezeigt hätte. Da plötzlich geriet der Zweig in eine
heftige ruckartige Bewegung, indem er ſichtlich vom Erdboden angezogen
und wieder abgeſtoßen wurde Leggins erklärte, daß an dieſem Punkte
nachgegraben werden müſſe es werde ſich ſicherlich eine Petroleum
quelle finden. Mr. Burris ließ es ſich auch nicht verdrießen, die ent
ſprechenden Erdarbeiten anzuſtellen, deren Ergebnis ein über alle
Maßen günſtiges war, indem man bereits in der Tiefe von 11 m auf
eine Oelſchicht und bei 14 m auf Erdöl ſtieß. Leggins wird natürlich
durch ſeine hellſeheriſche Gaben binnen kurzer Zeit ein ſteinreicher
Mann ſein,

Juliſchnee. Eine ungewöhnliche Ueberraſchung bot ſich am
Donnerstag morgen den Frühaufſtehern in Berlin. Die Temperatur
war in der Nacht ſchnell gefgllen und bis morgens um /24 Uhr auf
7 Grad geſunken. Um dieſe Zeit ſetzte dann plötzlich ein heftiges
Schneegeſtöber ein. Es fielen große, ſchwere Flocken,
die allerdings auf dem Großſtadtpflaſter augenblicklich zergingen. Das
merkwürdige Schauſpiel dauerte etwa zwei Minuten. Auch aus den
Vororten Berlins wird ein ziemlich kräftiges Schnee-
geſtöber gemeldet. Auf den Feldern ſoll der Schnee ſogar
bis zu zehn Minuten lang liegen geblieben ſein.

Juwelenraub im Schnellzug Lauſaune--Bern. Am hellen Tage
iſt am Mittwoch im Schnellzuge Lauſanne--Bern an einer öſterreichiſchen
Gräfin ein großer Juwelendiebſtahl verübt worden. Die Gräfin
wohnt in Karlsruhe und beſtieg 12 Uhr 24 Minuten in Lauſanne den
Schnellzug, um nach Karlsruhe zurückzukehren. Zwiſchen Lauſanne und
Bern begab ſich die Gräfin mit ihren Kindern in den Speiſewagen,
während ihr Handgepäck in einem Abteil erſter Klaſſe zurückblieb.
Kurz nach der Abfahrt von Bern wurde das Fehlen einer ledernen
Handtaſche bemerkt, in der ſich drei Tauſendkronennoten,
eine ſchweizeriſche Tauſendfranksnote, zwei ſelten große Bril-
lanten im Werte von 20000 Franks, mehrere Broſchen und
Uhrketten mit einem Medaillon aus Münzen und andere Juwelen be
fanden. Der geſamte Wert der geraubten Schätze beträgt
64000 Franks. Zwei der Tat verdächtige Männer wurden bereits
verhaftet, doch iſt es zweifelhaft, ob ſie die Täter ſind.

Von der Eiſenbahn. Aus Metz, 30. Juli, geht uns folgende
amtliche Meldung zu: Heute morgen 4 Uhr 10 Min. fuhr auf dem
Bahnhofe Waldgaſſen der Güterzug 8046 über das ge-
ſchloſſene Einfahrtsſignal dem ausfahrenden Güterzuge 7809 in
die Flanke. Die Maſchinen beider Züge ſowie mehrere Güter-
wagen entgleiſten. Der Packwagen des Güterzuges 7809 fiel
um und verbrannte. Der Materialſchaden iſt ziem-
lich beträchtlich. Ein Lokomotivführer und ein
Bremſer ſind leicht verletzt. Die beiden Hauptgleiſe ſind
gefperrt. Der Perſonenverkehr wurde durch Umſteigen aufrecht
erhalten. Der volle Verkehr wird abends 10 Uhr wieder aufge
nommen werden.

Der 23jährige Ruſſe Lukaſchenke aus Ruſſiſch-Polen feuerte
in Lemberg fünf Revolverſchüſſe auf die 20jährige Ruſſin Sonja
Pereplicek alias Grüneberg ab. Zwei Schüſſe trafen ſie in den
Unterleib. Der verhaftete Täter gab an, für die revolutionäre
ruſſiſche Partei gehandelt zu haben.

Der Zwiſt in Concarneaux. Nach einer Meldung aus Paris
iſt es dem Miniſter Viviani gelungen, den Zwiſt zwiſchen den
Fiſchkonſervefabrikanten und den Arbeitern in Concarneaux durch
einen Vergleich bei zulegen. Danach ſoll zwiſchen den Ver-
tretern der Fabrikanten und denen der Arbeiter ein neuer
Arbeitsvertrag abgeſchloſſen werden. Die Arbeiter verpflichten
ſich, die Arbeit heute wieder aufzunehmen, die Fabrikanten da-
gegen, während der Dauer der Verhandlungen keine neuen
Maſchinen anzuſchaffen und ſelbſt diejenigen nicht zu erfetzen, die
während der letzten Unruhen zerſtört worden ſind. Die nach
Concarneaux abgeſandten Truppen werden noch heute zurückge-
zogen werden.

Zu dem Felsſturz im Harz wird jetzt noch berichtet, daß die
verunglückte Dame einen Beinbruch erlitten hat. Der Herr,
der eine Kopfwunde davontrug, iſt ihr Vater, nicht ihr Gatte.
Er iſt mit ſeiner Gattin in Blankenburg zum Beſuche. Die Mutter
der Verunglückten wie deren Kinder ſind unverletzt geblieben.
Die Verletzte wurde nach Blankenburg gebracht. Der Weg im
Bodetale, der durch Felsgeröll und Baumſtämme geſperrt war, iſt
bereits wieder frei.

Die Luſtmorde in der Provinz Poſen. Jnnerhalb tveniger
Wochen ſind in der Provinz Poſen nicht weniger wie fünf Luſt-
morde verübt worden. Bei Kempen wurde das erſte Ver-
brechen verübt, dann zog der Mordbube nach dem nahen Adelnau,
von hier nach der Rawitſcher Gegend, dann nach Kobylin und
ſchließlich nach Czempin. Jm ſüdlichen Teile des Regierungs
bezirks Poſen herrſcht infolge der Luſtmorde, beſonders unter
der ländlichen Frauenwelt, große Aufregung. Die erſte Mordtat
geſchah im Braliner Walde bei Kempen. Dort wurde am 16. Juni
ein Mann tot aufgefunden Es handelt ſich um den geiſtesſchwachen
Ortsarmen Joſef Binda aus Groß-Tabor. Der Mörder hatte
ſeinem Opfer den Hals ringsherum durchſchnitten; ferner war
der Mund zu beiden Seiten gaufgeſchlitzt worden. Auch wies der
entblößte Unterleib, der Rücken, das Geſäß, die Bruſt und der
Kopf furchtbare Schnittwunden auf. Nach Vollführung der Mord
tat iſt die Leiche noch eine Strecke weit verſchleppt worden. Am
21. Juli fand dann eine Frau beim Beerenſuchen im Fürſtlich
Radziwillſchen Walde zu Ludwikow bei Adelnau die Leiche eines
Mannes. Sie lag im Walde in einer kleinen Erdmulde, mit dem
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chlagenes Hemd an, war ſonſt unbekleidet und mit Farnkraut
ugedeckt. Eine blaue Cheviothoſe war üm den Hals des Toten

geſchlungen, und es hat den Anſchein, als ob er vorerſt eine Strecke
lang auf dem Rücken getragen worden wäre, ehe er an dem Fund
ort liegen blieb. Es handelt ſich um einen vierzehn bis ſechzehn
Jahre alten jungen Mann. Die Leiche war von zahlreichen
Wunden bedeckt, ſie mochte ſchon vierzehn Tage alt geweſen ſein,
als ſie gefunden wurde. Zwiſchen dem Toten und dem Mörder
muß ein harter Kampf geführt worden ſein, denn Bruſt und Arme
ſind von außerordentlich vielen Stichwunden bedeckt; eine Rippe
iſt angeſchnitten, die Lunge verletzt, die Hauptſchlagader durch
trennt. Die Zähne ſind faſt vollſtändig herausgeſchlagen. Der
Unterleib wies Wunden auf, die einen Luſtmord als ſicher er
ſcheinen laſſen. Am 23. Juli wurde in der Rawitſcher
Gegend auf einem Felde nicht weit von dem in der Nähe von
Karlsruhe gelegenen Friedhof der Gemeinde Friedrichsweiler die
Arbeiterfrau Sepold aus Friedrichsweiler tot aufgefunden. Nach
dem Befund der Leiche kommt auch hier nur ein Luſtmord in
Frage. Am Mittwoch dieſer Woche wurde die 65 Jahre alte
Rentenempfängerin Katharing Smentek in einem Roggenfelde am
ſtädtiſchen Walde zu Kobylin ermordet aufgefunden. Von Kobylin

t ſich der Mörder dann nach der Gegend von Czemin gewandt.
S Bei Czempin fand man im Piotrowoer Walde die Frau Magda
leng Piaſecka, die Witwe eines Arbeiters, abends 8 Uhr, tot auf.
Auch ſie iſt einem Luſtmord zum Opfer gefallen. Neben anderen
Verletzungen war ihr die linke Backe vom Ohr bis zum Munde
völlig abgetrennt. Unter dem dringenden Verdacht, dieſe Morde
begangen zu haben, iſt, wie heute morgen ſchon gemeldet, in
Schmiegel ein Ruſſe namens Kruszienicki feſtgenommen worden.
Er beſtreitet allerdings die Tat.

infk. Unzerbrechliches Glas. Man ſchreibt uns aus New-York:
Eine Erfindung von größter Tragweite iſt dem Deutſchamerikaner
Ingenieur und Chemiker Walter Ladenſcheidt in San Francisco
gelungen. Nach jahrelangem Experimentieren brachte er es zu
Wege, das alte Problem der Herſtellung einer Glasmaſſe zu löſen,
welche derartig elaſtiſch iſt, daß ſie trotz heftiger Erſchütterungen
und ziemlich kräftiger mechaniſcher Einwirkungen nicht bricht.
Die Zuſammenſetzung der Glasmaſſe wird von dem Jngenieur
vorläufig noch als ſtrenges Geheimnis behandelt, allein er hat be
reits Schritte unternommen, um ſeine Erfindung an irgend eine
große induſtrielle Unternehmung mit Nutzanteil zu verkaufen. Es
iſt nur zu natürlich, daß die erſten Verſuche, welche Ladenſcheidt
diesbezüglich unternahm, bei Finanziers und Fachleuten großem
Mißtrauen begegneten und nicht ohne dramatiſchen Beigeſchmack
iſt die Szene, welche ſich kürzlich im Privatkontor eines der
größten Glasfabrikanten der Vereingten Staaten, Mr. Burdſon,
eines vielfachen Millionärs, abſpielte. Ladenſcheidt ließ ſich bei
dieſem melden und verlangte ihn in einer außerordentlich wich
tigen geſchäftlichen Angelegenheit zu ſprechen. Nach längerem
Warten wurde er endlich vorgelaſſen und erklärte Mr. Burdſon,
daß es ihm gelungen ſei, unzerbrechliches Glas zu erfinden. Der
Glasfabrikant war durch dieſe Eröffnung durchaus nicht über-
raſcht, im Gegenteil, er hielt den Beſucher für irgend einen jener
ziemlich zahlreichen Erfinder, die ſyſtematiſch die großen Fabri-
danten mit ihren Modellen und Jdeen überlaufen, Jdeen, welche
gewöhnlich unausführbar ſind und nur im phantaſiereichen Hirne
ſolcher Leute exiſtieren. Burdſon wollte vorerſt den Ingenieur
mit einigen belangloſen Redensarten vertröſten und ihn ohne
weiteres verabſchieden, als Ladenſcheidt, ohne ſich länger in Dis-
kuſſionen einzulaſſen, aus der Taſche einen kleinen, etwas gelblich
gefärbten Trinkbecher zog und wortlos ziemlich heftig zu Boden
ſchleuderte. Mr. Burdſon ſprang erſchreckt auf in der Meinung,
der Becher müſſe in tauſend Stücke zerſprungen ſein, allein
Ingenieur Ladenſcheidt hob das Glas lächelnd auf und es zeigte
ſich, daß nur die Ränder ein wenig verbogen waren, während der
Becher ſonſt nicht den geringſten Schaden genommen hatte. Mit
einem kleinen Aluminiumhammer konnten die Büge mit Leichtig
keit wieder ausgeglichen werden. Nunmehr war Mr. Burdſon
doch neugierig geworden, da er ſah, daß er es tatſächlich mit einer
geradezu glänzenden Erfindung zu tun habe; es wurden weitere
Experimente und Unterſuchungen vorgenommen, die vollkommen
zur Genüge bewieſen, daß Ladenſcheidt nicht zu viel verſprochen
habe, als er erklärte, daß die von ihm erfundene Glasmaſſe un-
zerbrechlich ſei. Die Maſſe iſt in ihren Eigenſchaften vollkommen
gleich gewöhnlichem Glaſe, ebenſo hart und kann mit allen
Farben gefärbt, aber auch durchſichtig und klar wie Kriſtall her-
geſtellt werden. Die Unterhandlungen über den Ankauf und die
induſtrielle Verwertung der Erfindung ſtehen bereits vor dem Ab-
ſchluſſe und ſomit dürften ſchon die neuen Fabrikate binnen kurzem

Geſicht nach oben, hatte nur ein bis an die Achſelhöhlen hoch
geſ

auf den Markt gelangen. s19 tKongreſſe und Ausſtellungen. i
Zehnter Deutſcher Handwerks- und Gewerbekammertag;

Der zehnte Deutſche Handwerks- und Gewerbekammertag wird in denn
Tagen vom 9.--11. Auguſt in Königsberg ſeine Verhandlungen
abhalten. Die Tagesordnung iſt diesmal beſonders reichhaltig. h

Die Weltkonferenz der evangeliſchen Jünglingsvereine und
der chriſtlichen Vereine junger Männer. Die 17. Weltkonfe rege
der evangeliſchen Jünglingsvereine in Barmen- Elberfeld
begann am 28. d. Mts. mit einem Eröffnungsgottesdienſt in der
Unterbarmer Hauptkirche. Feſtprediger war Paſtor Niemöller
aus Elberfeld, der im Anſchluß am die Worte Jeſu: Jch bin das
Licht der Welt und Jhr ſeid das Licht der Welt, das erſte Wort
als unſere gemeinſame Gabe und das zweite als die gemeinſame
Aufgabe in packenden Worten charakteriſierte. Die Eröffnung der
Konferenz erfolgte im großen Saale der Stadthalle, die von mehr
als 2000 Teilnehmern dicht beſetzt war. Zu Ehrenpräſidenten
wurden gewählt Fabrikant Roſewkran z aus Barmen, Prinz
Oskar Bernadotte (Stockholm), Lord Kinnaird (London) und
James Stockes (New-York). Als Leiter der Verhand
lungen wurden berufen Geheimrat Schniewind (Elber-
feld), Fabrikant Saraſin-Warnery (Baſel), James Fairfa (Sid-
ney) und Mr. Hodder (London). Ueber die Tätigkeit des Welt-
komitees in Genf erſtattete der Präſident Saraſin-Warnery einen
intereſſanten Bericht in deutſcher, engliſcher und franzöſiſcher
Sprache. Unter lebhafter Zuſtimmung wurde an Seine Majeſtät
den Kaiſer folgendes Telegramm abgeſandt: Die 17. Welt-
konferenz der evangeliſchen Jünglingsvereine und chriſtlichen Ver
eine junger Männer, 960 Abgeordnete aus 26 Ländern in Bar-
men verſammelt, um über das Wohl der Jungmännerwelt im
Lichte des Evangeliums von Jeſu Chriſto zu beraten, ſendet Ew.
Kaiſerlichen Majeſtät, dem Schirmherrn und Förderer praktiſchen
Chriſtentums, ehrfurchtsvollſten Huldigungsgruß. Oberbürger-
meiſter Voigt (Barmen) begrüßte die Konferenz im Namen der
beiden Städte. Der Vorſitzende des Weſtbundes, Roſenkran z
(Barmen) überbrachte die Segenswünſche des Organiſations.
komitees. Der zweite Konferenztag begann nach einer
Morgenandacht mit Begrüßungen ſeitens des belgiſchen Präſes
Looper, eines auſtraliſchen, öſterreichiſchen, däniſchen, franzöſi
ſchen und amerikaniſchen Vertreters, der beſonderen Beifall fand,
da er von großen Fortſchritten in der Arbeit berichten konnte.
Generalſuperintendent Heſekiel aus Poſen hatte einen ſchrift
lichen Gruß geſandt, den Direktor Stuhrmann zur Verleſung
brachte. Der Schatzmeiſter des Weltkomitees, Paul de Gouttes
aus Genf, erſtattete einen kurzen Bericht über den Kaſſenbeſtand
und bat um weitere Gaben für das Miſſionswerk des Komitees
in den verſchiedenen Ländern. Der amerikaniſche Delegierte
Marling ſprach über die Arbeit der chriſtlichen Vereine unter den
Aus und Einwanderern. Dieſe Arbeit müſſe in der Heimat be
ginnen, in den Häfen fortgeſetzt und in der neuen Heimat energiſch
weiter betrieben werden durch Einrichtung von Sprachkurſen,
Unterricht in den Landesgeſetzen und religiöſe Pflege. Dann
nahm Pfarrer Kohler aus Stuttgart das Wort zu dem Thema:
Die jungen Männer auf dem Lande und die darauf
bezügliche Aufgabe der chriſtlichen Vereine Der Redner ſchilderte
die Eigentümlichkeit des bäuerlichen Charakters, der vielerorts

neben einer ſtillen, ernſten Frömmigkeit auch Aberglauben, Wei
lichkeit in der Kindererziehung u. a. Schattenſeiten zeige. Not
wendig ſei das verſtändnisvolle Eingehen in den ländlichen Ge
dankenkreis und Anknüpfung an ihn in der Arbeit. Die ſtädtiſchen
Vereinseinrichtungen laſſen ſich nicht ohne weiteres auf die länd-
lichen Vereine übertragen. Hier muß die warme Liebe Weg-
weiſerdienſte tun. (Lebhafter Beifall.) Dem Vortrage folgte eine
lebhafte Beſprechung. Bundesſekretär Pfarrer Schuberth ſchildert
die Schwierigkeit der ländlichen Vereinsarbeit, nicht bloß an den
dort bleibenden, ſondern noch mehr an den in die Großſtädte
ziehenden Jünglingen. Pfarrer Baumgart (Schweiz) hebt her-
vor, der Pfarrer müßte der wärmſte Freund der Jugend ſein.
Dann kam es zu einer begeiſterten Huldigungskundgebung für
in ahßetrebr Helbing, dem in erſter Linie die Vorbereitung
oblag.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.

8. Sonntag nach Trinitatis, den 1. Auguſſt.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Gottſchick. Vorm.

10 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt. Nach der Predigt Beichte und
heiliges Abendmahl Derſelbe. Kollekte für das Diakoniſſenhaus
„Katharinenſtift“ in Wittenberg.) Montag vorm. 9 Uhr:
Beichte und heiliges Abendmahl; Diakonus Jahr.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Heintke. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Schreiner. Vorm. 1612 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt
im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade; Paſtor
Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche (beide
Abteilungen) Paſtor Richter.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 63): Vorm. 8 Uhr: Gottes-
dienſt; Hilfspred. Schinke. Vorm. 114 Uhr: Kindergottes-
dienſt der älteren Abteilung; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kinder-
gottesdienſt der jüngeren Abteilung; Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Vorm.
10 Uhr: Vikar Heyl. Kollekte für den Oſtdeutſchen Jünglings-
bund.) Mittwoch vorm. 10 Uhr: Beichte und heiliges Abend-
mahl; Paſtor Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Kandidat Heyl. Vorm.

10 Uhr: Hilfspred. Unger. Freitag abend 8 Uhr: Miſſions-
ſtunde; Konſ.-Rat Runge.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Unger.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor em. Schreiner. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Faßmer. Vorm. 1124 Uhr: Kindergottesdienſt.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.

Domkirche (ref. Gemeinde) Vorm. 10 Uhr: Prof. D. Lang.
Nach der Predigt Vorbereitung und Kommunion; Derſelbe. Vorm.
1154 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Abends 6 Uhr: Konvikts
Jnſpektor Liz. Albertz.

Garniſonkirche: Vorm. 104 Uhr: Gottesdienſt; Konſ.-Rat
Oberpfarrer Runge.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Pfarrer Bach. Vorm.
10 Uhr: Hilfspred. Förſter. Kollekte für das Diakoniſſenhaus
„Katharinenſtift“ in Wittenberg.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
dienſt; Derſelbe. Dienstag abend 8 Uhr: Bibl. Beſprechung
Henriettenſtraße 18.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Förſter.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Kollekte für das Diakoniſſen-
haus „Katharinenſtäft“ in Wittenberg.) Vorm. 112 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Derſelbe.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor v. Broecker. Vorm.
10 Uhr: Pfarrer WBach. Vorm. 2412 Uhr: Kindergottesdienſt;
Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor von
Broecker. Die Bibelſtunde fällt aus.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kranemann,
Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein): Vorm. 8 Uhr:

Paſtor Kunitz. Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Heinzel. Nach der
Predigt Abendmahl; Derſelbe. Der Kindergottesdienſt fällt aus.
Amtswoche: Hilfspred. Heinzel, Wittekindſtraße 42.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Vikar
Henneberg. Amtswoche: Paſtor Meltzer und Paſtor Kunitz.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 954 Uhr:
Hochamt mit Predigt. Vorm. 11. Uhr: HlI. Meſſe mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 1054 Uhr:
Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag nachm. 4 Uhr:
Gartenfeſt. Redner: Paſtor Haberland und andere. Dienstag abend
824 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 826 Uhr: Chriſtl. Verein
junger Mädchen. Donnerstag abend 838 Uhr: Blaukreuz-
verſammlung. Sonnabend abend 828 Uhr: Familien-Blaukreuz-
Verſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule, Peſtalozzi
ſtratze, Herderſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Schmied-
ſtraße 21: Sonntag abend 84 Uhr Sonntagsverſammlung. Don-
nerstag abend 824 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.
Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für

die Domgemeinde Dienstag abend 816 Uhr Kl. Klausſtr. 12.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-

Haymſtraße 37). Sonntag abend 834 Uhr allgemeine Gemein-
ſchaftsſtunde. Montag abend 84 Uhr für Männer, Donnerstag
nachm. 316 Uhr für Frauen. 3. Neumarkt-Gemeinſchaft.
Sonntag nachm. 314 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Albrechtſtraße 27.
Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung Albrechtſtraße 27
und Henriettenſtraße 18. 4. Paulus- Gemeinſchaft (Herder
ſtraße 11, Hof 1I1). Mittwoch abend 824 Uhr Gemeinſchafts-
ſtunde. 5. Gemeinſchaft der ev. Stadtmiſſion (Weiden-
plan 4): Freitag abend 834 »Uhr: Allgemeine Gemeinſchafts
ſtunde des ganzen Bundes. Sonntag vorm. 854 Uhr: Männer-
Gemeinſchaft. Dienstag abend 8324 Uhr: Bibelſtunde und Be-
ſprechung.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Donath.
Diemitz: Vorm. 926 Uhr: Gottesdienſt Paſtor v. Stockhauſen.
Büſchdorf: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Ullmann.
Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann. Amtswoche:

Konſ.Rat Gutſchmidt.
Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt; Pfarrer Nitzſchke.
Wörmlitz: Vorm. 826 Uhr: Gottesdienſt; Pfarrer Nitzſchke.
Evangel.-lutheriſche Gemeinde: Vorm. 916 Uhr: Beichte.

Vorm. 10 Uhr: Predigt und heiliges Abendmahl; Paſtor Hain-
müller. Nachm. 214 Uhr: Chriſtenlehre; Derſelbe.

Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten, gen.
Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 39. Vorm. 9 Uhr: Gebets
andacht. Vorm. 916 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Balzer. Vorm.
11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt;
Pred. Balzer. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt in Nietleben, Quell-
gaſſe 22 c. Mittwoch abend 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt zu jeder Verſammlung für jedermann.Methodiſtengemeinde (Harz 11): Vorm. 926 Uhr: Predigt;
Pred. Schmeißer. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends
8 Uhr: Abſchiedspredigt; Predigtamtsgehilfe A. Hammer.
Dienstag abend 816 Uhr: Bibelſtunde; Pred. Schmeißer. Jeder-
mann iſt herzlich eingeladen.

Chriſtliche Gemeinſchaft (in der Landeskirche). Oeffentliche
Verſammlungen im „Evangel. Vereinshaus“ (Hotel Kronprinz),
Kl. Klausſtraße 16. Jeden Sonntag abends 836 Uhr: Evan
geliſationsvortrag; jeden Donnerstag abends 8 Uhr: Bibel-
ſtunde. Jedermann iſt freundlich eingeladen.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8 (Eingang D 1I):
Sonntag abend 84 Uhr: Wortbetrachtung zur Vertiefung der
Schriftkenntnis. Donnerstags regelmäßig Bibelſtunde für
Kinder Gottes.

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Ver-
ſammlung im „Roſental“. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen
in der Hermannſtr. -Schule. Jungfrauenverein: Sonntag
abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag abend 8 Uhr
daſelbſt Geſangsübung. Ev. Mädchenverein: Sonntag abend
8 Uhr Sophienſtraße 6.

St. Ulrich: Evangel. Männer-, Jünglings- und Jugendbverein
der St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend
714 Uhr; Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung; Mittwoch
abend 8 Uhr Bibelſtunde; Freitag abend 8 Uhr
Muſikabteilung; Sonnabend abend 8 Uhr Sangesabteilung;
Paſtor Richter. Sonntag abend 76 Uhr Frangkeſcher Jüng-
lingsverein St. Ulrich im „Evangeliſchen Vereinshauſe“
r Sonntag nachmittag 3 Uhr Turnſpiele auf
dem ndanger; Mittwoch abend 8 Uhr Turnabteilung in
der Turnhalle der Volksſchule in der Frieſenſtraße Sonnabend
abend 68 Uhr Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“;
Montag abend 7 Uhr und Donnerstag nachm. 4 Uhr Jung-
frauenverein im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1;
Paſtor Heintke.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 368 Uhr
Verſammlung in der Mittelſchule der Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule der Torſtraße. Jungfrauen-
verein: Dienstag abend 8 Uhr in der Herberge zur Heimat.
Miſſionsnähverein: Montag An der Moritzkirche 7.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag
von 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: J. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8—-10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8—-10 Uhr im Gemeinde
hauſe. ArmenNähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2—-4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Vereinsräume Rudolf Haymſtraße 37:
Dienstag abend 854 Uhr Jugendbund junger Männer.
Mittwoch abend 8 Uhr Blibelſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Donnerstag abend
812--926 Uhr Jugendbund junger Männer Turnen in der
Liebenauerſtr. Schule. Paſtor Tiſcher, Vereinsräume Pfänner-
höhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein: Sonntag von 2 bis
6 Uhr nachm. Fußballſpiel; 8——-10 Uhr abends Vortragsabend
Montag abend von 8 bis 10 Uhr Turnen in der Lie-
benauerſtr. Schule. Dienstag abend 8--10 Uhr Spiel- und
Leſeabend. Mittwoch abend 8—-10 Uhr Bibelauslegung. Don-
nerstag abend 8--10 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 bis
10 Uhr Spiel und Leſeabend. Paſtor Kindervater, Vereins-
räume Merſeburgerſtraße Nr. 153, Eingang Pfännerhöhe:
Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein d. Johannesgemeinde.
Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde.
Montag abend 8 Uhr Geſangverein der Johannesgemeinde
Merſeburgerſtraße 10. Sonnabend abend 8 Uhr Jünglings-
verein der Johannesgemeinde Stenographie. Frauenverein
der Johannesgemeinde für Armen- und Krankenpflege: Mitt-
woch nachm. 3 Uhr im kleinen Saale des „Stadtſchützenhauſes“,
Eingang Königſtraße.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 68 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein:
Aeltere Abteilung: Sonntag abend 724—-916 Uhr Domplatz 3.
Miſſionsnähverein: Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12.
Dienstag abend 189 Uhr Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.
Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus-
ſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus)
Evangel. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung
im Gemeindehauſe. Montag abend 816 Uhr Geſangsprobe
Henriettenſtraße 18. Dienstag abend Bläſerprobe. Donners-
tag abend Verſammlung und Arbeitsabend. Freitag abend
816 Uhr Bibl. Beſprechung. Sonnabend abend Turnen in der
Hermannſtraßen- Schule. Jungfrauenverein (jüngere Abteil.
Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 24; Paſtor v. Broecker. Montag abend 816 Uhr
Turnen in der Turnhalle Kloſterſtraße. Jungfrauenverein:
Jüngere Abteilung: Sonntag abend 72954 Uhr Herderſtr. 11.
Aeltere Abteilung: Montag abend 714-91 Uhr Herderſtr. 11.
Kirchenchor: Donnerstag abend 8--10 Uhr Sophienſtraße 24.
Blaues Kreuz: Sonnabend, den 7. Auguſt, abends 810 Uhr
Herderſtraße 11.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Ebvangel.
Männer und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung: Sonntag
abend von 8--10 Uhr Verſammlung. Jüngere Abteilung:
Sonntag abend von 7—-9 Uhr Verſammlung. Mittwoch abend
8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend
816 Uhr Turnen in der Turnhalle. Evangel. Frauen und
Jungfrauenverein: Aeltere Abteilung: Sonntag abend 268 Uhr
und Freitag abend 8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtraße 4.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag
vorm. nach der 8-Uhr- Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins.
Mittwoch nachmittag Verſammlung des Eliſabethvereins.

Friedenskirche: Jünglings- und Männerverein der Bapt.-
Gem.: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde LudwigWucherer
ſtraße 39. Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr eben-
daſelbſt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 29. Juli 1909.,

Aufgeboten: Der Architekt und Königl. Bauſekretär Johannes
Werner, Charlottenburg und Marie Köhler, Meckelſtr. 2.

Geboren: Dem Weber Adolf Groß aus Zörbig T. Frieda, Frauen
klinik. Dem Techniker Otto Daßler, Bernhardyſtr. 18, S. Otto. Dem
Maſchinenarbeiter Max Otto Arnhold, Niemeyerſtr. 11, T. Annemarie.
Dem Buchhalter Heinrich Hagemeyer, Bertramſtr. 15, S. Walter.

Geſtorben Der Jngenieur Jakob Rummel, 36 J., Jakobſtr. 3.
Die Witwe Luiſe Keil geb. Voigt, 82 J., Jägerplatz 5. Der Ober
poſtſchaffner Karl Weinreich, 43 J., Jakobſtr. 23. Der Arbeiter
Ferdinand Block aus Schiepzig, 51 J., Eliſabethkrankenhaus.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Hermann Müller, Dölau
und Elſa Schneider, Halle. Der Fleiſchergeſelle Cäſar Spiring und
Lina Helbing, Welbsleben. Der Stellwerkſchloſſer Willy Lorenz und
Marie Krug, Burg.

Halle (Nord), Brunnenſir. 3a, Meldungen vom 29. Juli 1906.
Geboren: Dem Architekten Hermann Kieſche, Trothaerſtr. 74, T. Elly.

Dem Monteur Otto Lange, Belfortſtr. 12, T. Hildegard. Dem Handels-
mann Wilhelm Laue, Heinrichſtr. 1, S. Arno. Dem Stadtbahnſchaffner
Wilhelm Bauer, Ludwig Wuchererſtr. 30, T. Jrmgard. Dem Kellner
Emil Wille, Schillerſtr. 26, S. Gerhard.

Geſtorben Der Jnvalide Peter Fricke, 67 J., Leſſingſtr. 20. Des
Steinmetz Wilhelm Kühne S. Arno, 3 Mon., Friedrichſtr. 35. Des
Kellners Hermann Schneider T. Alice, 6 Mon., Henriettenſtr. 3.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- und Handelsteil i. V.

Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales i. V. Arthur Bierbach;
Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S,

Bei BLUTSTAUVNGEN, HAMORRHOIDAL-LEIDEN

gibt es nichts hesseres, als eine häusſiehe Kur mit

Runyadi Jànos
(Saxlehner's Bitterquelle).
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Hönicke's
12 billiqe Verkaufstage!

Trotz der kortgesetzt steigenden Preise habe ich mich entschlossen,

m I. His I2. Mut W I7 hillige Verkaufstage
Kleiderstoffen, Waschstoffen und Seidenstoffen, Leinen und Zaumwollvaren,

Wäsche, Teppichen, Gardinen

zusammengestellt und biete eine wirklich II sehr günstige Kaufgelegenheit.
Besonders vorteilhaft für Ernte-Einkäufe.

in AMusseline, Kattun,Waschstoffe Barchent, zum Aussuchen
jedes Meter

in reinw. Musselin, Satin,Waschstoffe Zephyr und Hemd.-Percal,

zum Aussuchen jedes Moterfür Hauskleider, Kostume,Wollstoffe Röcke, Kinderkleider u. Blusen,

zum Aussuchen jedes Meter
füWolistoffe ür Kostume u. Jackenkleidoer,

zum Aussuchen
Röcke, Blusen, Morgenröcke,

jedes Meter

Se Saalschloss-Brauerel,
Sonntag, den I. Auguſt, von 3 bis 7 Uhr

grosses Donppel- Militär Konzert
der Kapellen des Feldartillerie Regts. Nr. 75
und des Jufanterie Regiments rinz LouisFerdinand von Preußen Nr. 27 aus Halberſtadt.

Abends s uhr Iſilifär-Monstre-Konzer

Leitung Kgl. Muſikmeiſter C. Steuer,
Obermuſikmeiſter O. Wiegert,
Muſikdirektor F. Hell mann.

Abends 10 Uhr: Gr. Schlachtenſeunerwerk,
ausgeführt von Gebr. Pfeier.

35 r
60 er

75 t.

zu veranstalten und sind grosse Posten in

Es gelangen zum Verkauf zu allerniedrigsten Preisen u. a.

Bunnn
Direktion: Gustav Poller.

Freitag, d. 30, Juli, z. 9. Male:

„Der dpernball“
Operette in 3 Akt. v. Loon u. H. v.
Waldberg. Muſik v. R. Heuberger.
Sonnabend, d. 31. Juli, z. 1. M.

„Das Jungfernstift“
Vaudeville-Operette in 4 Akt. n.
einer Jdee des Paul de Kok v.

2

der Kapellen des Jnf.-Regts. Nr. 27 und des Füſ.Regts. Nr. 36.

w Eintritt 40 Pfg. Karten 25 Pfg. F. Winkler.

ehe Saale-Dampfschiffahrt.

t r. h S S 66e e Salondampfer „Siegfried“.
Morgen, Sonnabend, den 31. Juli, nachm. 3 Uhr

Große Extra-Fahrt nach Neu Ragoczy mit Muſik.
Sountag, 1. Auguſt: 2 Fahrten nach Wettin, n

G Abfahrt unterhalb der Peißnitzbrücke. W 1250
Telephon 1625., Karl Demmer.

E. Guinot. Muſ, v. lean Gilbert.
J

Weisse Konfektion

Weisse Kostüme
u. Weisse Röcke

Musselin- Morgenröcke 450 t. Sffekerei-Untertaillen 85 Pr. Kittelsehürzen m. Vol. 17521. Alpacea- Unterröcke 450 r. heinen- Unterröcke 22521. Tändelsehürzen w. bunt Bord 25 Pf. Reformsehürzenm. Vol. 125

Hönicke, Halle a. S., am Leipziger Turm.

Ia. Tennishemden,
Sporthemden, Gürtel

ſehr billig. [1007
Gust. Liebermann, Hernburgerſtr. 30.

Answärtige Theater.
Sonnabend, den 31. Juli 1909.Leipzig (Neues Theater): Die

Journaliſten.
Leipzig (Altes Theater): Die

Fledermaus.
Nicht ſchon zum 1. Auguſt, ſondern erſt am 1. Oktober tritt die

Glühkörper-S5tener
in Kraft. Der Qualitäts-Glühkörper

Auer-Degg
rechtfertigte ſtets ſeinen Weltruf.

Bei der jetzt koloſſalen Nachfrage in Auer-Glühkörpern iſt es ratſam, ſeinen Herbſtbedarf zu den
Ein guter Glühkörper verträgt ein jahrelanges Lagern.alten, noch billigen Preiſen bald zu decken.

Jeden Poſten echter Auer-Glühkörper liefert prompt

C.

zur Abgabe an Konſumenten, Jnſtallateure und

G. Hölzke,
Halle 5., Franckeſtr. 7 (am Königs

Haunt-Niedertage für das echte
leWorſont

Groſſiſten. [3337

Rinderfett,
unter günſtigen Bedingungen geſucht.
an Daube Co. Magdeburg.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a.

Vertreter,bei den Bäckern und Kolonialwarenhändlern Halles, ev. weiterer Jun nachweislich beſtens

eingeführt und ſelbſt in geordneten Vermögensverhältniſſen lebend, von anerkannt höchſt leiſtungsfähiger

Raffſinerie- u. Margarine Fabrik
Gefl. ausf. Off. mit Angabe von Referenzen sub M. N. 99

3.00, 2.50, 197 Stauh- Mäntel

12.00, 8.00. 997 Roeise- Paletots
20.00, 15. oo, 10*

5.50, 4.50, 29
Tuch-Klimonos

Zirkus Pharles.

Aeeeeun t e 9 V w
Halle. Rossplatz.

Senſationsprogramm. Jede einzelne Nummer eine

V Attraktion un Schlager. W
Täglich abends 10 Uhr 55 Min.

Auftreten der weltberühmten Löwen-Dompteuſe

Miss Charles1 4 mit ihren 1 4wilden Löwen
einzig daſtehend, ohne Konkurrenz.

Revue ſämtlicher Glanznummern des Repertoirs.

Roté
Preuss., T. os e-

Ziehung 19.--22. O0Ktober 1909.
Gesamtsumme

Mark 545.000
Hauptgewinne bare Geldgewinne ohne Abzug.

100,000, 50,000, 25,000, 15,000 u. s. W.Rote Los e verſendet nur zu Originalpreiſen
à 3.30, Porto und Liſte 4 extra, gegen Brief-marken, Poſtanw., Nachn., Ausland 60 mehr

Glückskollekte Oppenheimer- Kaufmann
Frankfurt a. M., Gr. Bockenheimerstr. 6.

1226
J—-—-——-JS. Telephon 168.

4

Damen und Kinder Mänteln

Sommer- Paletots
Weisse Paletots 10.00, z.50, 957. Englische Paletots

Die größte Senſation des XX. Jahrhunderts

Nur noch 5 Tage!
Sonnabend, den 31. de Mts., abends S Uhr

Elite Gala- Vorstellung
mit einem noch nie vorher hier gezeigten mannigfaltigen

n ä n

12.00, 10.00, M.
Schwarze Paletots 14.00, 12.00, 1057

18.00, 14.00,

507.50, 5.50, 3 M.
50

8.00. 6.00. M.
00

W in Rabatt r Nerkenbederwaren

Sportbeutel,
Herren u. Damen-Tresors,

Brieftaschen,

Zigarren Etuis
Visitenkartentaschen,

Promenadentäschehen,
Reisetaschen,

Reiselkofſſer.
Anerkannt billigste Preise

und grösste Auswahl.

Alhin Hentze
24 schmeerstr. 24.

W Negeſte Singer- Nähmaſchine
Krone, V Verriegelt die Naht am
Ende, auch vor- u. rückwärts näbend-

Weltbekannte Nähmasch.-
y Gross firma Iaohsohn, Berlin,

Liniencir. 126, Lieferant v.
e Vost-, Pr. Staats- u.

Reichseisenbahn-Be-
W amte, Lohrer-, Milit.S Vereine, versendet d.

deutsche hocharmiger Singer -Hahmaschine Krong mit

inischer fuguhe t. alle

e en Sechneiderei,S 3240, 45, 48, 50 Mk., 4wöchentl.
Probezeit, 5 Jahre Garantie. Iudi-
läums-Katalog, Anerkeonnungen gratis.

Göttingen, 1. Mai 1907.
Anbei den Betrag für golioferto

Maschine Krone sie ist zur vollen
Zufriedenheit ausgefallen.

Kuobemsnn Vizefeldw. 9/82.

;tossen pelfal
find. m. Artik. loſe ausgewogen
Bay Rum., Birkenwasser,
Brennesselspiritus, Bau de
Cologne, sämtliche Blumen- 2
gerüche. Bedeutende Er
ſparniſſe. Prima Qualitäten.
Schwanen Drogerie,

Leipzigerſtraße,
vis-à-vis Herm. Hönicke

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Platze
der Welt erteilen sehr gewissenbaft

Beyrich Greve,
M alle a. S. I8internationales Auskunftsbureau,

Gr. Ulrichstr. 42. Pernspr. 2144.
Mit 2 Beilagen.
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Sonnabend

Gedenktage,
31. Juli

1472. Stiftung der Univerſität Jngolſtadt.
1552. Friede zu Paſſau. Kaiſer Karl V. gewährt volle Religions

freiheit.
Der Stifter des Jeſuitenordens Jgnatius von Loyola ge56.t ſtorben.

1800. Der Chemiker Friedrich Wöhler, Entdecker des Alumini-
ums, geboren.

1802. Der Politiker Leo Waldeck geboren.
1818. Der Geograph Heinrich Kiepert geboren
1843. Der Dichter Peter Roſegger geboren.
1849. Der ungariſche Dichter Alexander Petöfi geſtorben.
1886. Der Klaviervirtuos und Komponiſt Franz Liszt geſtorben.
1904. Bruch zwiſchen Vatikan und Frankreich.

Tagesſpruch: Nichts bricht Herz, Mut und Kraft geſchwinder
F als die Lüge; die Lüge iſt das teufliſchſte, weil

das feigſte Laſter.
Ernſt Moritz Arndt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 30. Juli.

Oeffentliche Warnung vor einer Krankenunterſtützungskaſſe.
Folgende öffentliche Warnung erläßt der Herr Regierungs

präſident von Kaſſel: Die Deutſche Krankenunter-
ſtützungskaſſe in Kaſſel, die unter dem 4. Februar 1907 als
eingeſchriebene Hilfskaſſe zugelaſſen wurde und deren Tätigkeit ſich über
das Deutſche Reich erſtreckt, bezweckt nach ihrem Statut die gegenſeitige

Unterſtützung ihrer Mitglieder und deren Angehörigen für Krankheits
und Todesſälle. Nach den Rechnungsabſchlüſſen, die die Kaſſe dem
Kaſſeler Königlichen Polizeipräſidium als der zuſtändigen Auſſichts
behörde eingereicht hat, hat ſie im Jahre 1907 bei einer reinen Jahres-
einnahme von 33 868 Mk. an Verwaltungskoſten 25 636,16 Mk. und
im Jahre 1908 bei einer reinen Jahreseinnahme von 182 679,82 Mk.
an Verwaltungskoſten 112 865,76 Mk. aufgewendet, Die Verwaltungs-
koſten ſtellen ſich demnach im Jahre 1907 auf rund 76 Prozent und
im Jahre 1908 auf rund 62 Prozent der reinen Jahreseinnahme. Sie
beſtehen vorwiegend in Ausgaben für die Bezüge der Vorſtands
mitglieder, der Leiter der örtlichen Verwaltungsſtellen und der übrigen
Kaſſenvertreter. Mithin finden die Beiträge der Mitglieder nur zum
kleineren Teil zur Erfüllung des Kaſſenzweckes Verwendung. Die
beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen bieten keine Handhabe, gegen die
Kaſſe wegen der unverhältnismäßig hohen Verwaltungskoſten ein
zuſchreiten. Es erſcheint aber geboten, das Publikum auf die
angeführten Tatſachen hinzuweiſen und vor dem Beitritt zu einer
Verſicherungskaſſe, die Beiträge ihrer Mitglieder zu zu den Ver
waltungskoſten verwendet, öffentlich zu warnen. Kaſſel, den 15. Juni 1909.

Ueber den groben Unfug n der Kinder auf öffentlichen
ätzen.

Einem groben Unfug iſt das Reich s gericht zu Leibe gegangen.
Eltern, die ihre Kinder ohne alle Aufſicht auf der Straße uud
öffentlichen Plätzen laſſen, wird der Vorfall zur Warnung dienen.
Auf dem Königsplatz in E. ſind eroberte franzöſiſche Kanonen aus dem
Kriegsjahr 1870 aufgeſtellt. Kinder ſpielten dort, hoben die Kanonen-
rohre und ließen ſie wieder fallen. Dabei verunglückte der Sohn des
Klägers. Unter der Behauptung, daß die beklagte Stadtgemeinde die
Kanonen hätte feſtlegen und ſichern müſſen, beanſpruchte der Kläger
Schadenerſatz. Die Klage wurde unter ſehr beachtenswerter Begründung
vom Reichsgericht abgewieſen. Die beklagte Stadgemeinde hatte nur
die Verpflichtung, dafür zu ſorgen, daß nicht durch mangelhafte Auf
ſtellung der Geſchütze für Vorübergehende Schaden entſtehe.
Auf dem Platze verkehrende Perſonen waren nicht, zu allerletzt aber
dort ſpielende Kinder berechtigt, an den Rohren ſich zu ſchaffen zu
machen. Wer das tat, handelte auf eigene Gefahr. Die Stadtgemeinde
war keineswegs verpflichtet, zum Schutze Unbefugter Vorkehrungen
zu treffen und die Rohre feſtzulegen oder gar, wie der Kläger verlangt,
einzuzäunen. Deshalb brauchte ſie auch den Schaden nicht zu erſetzen.
Das Urteil warnt gerade in der Ferienzeit die Eltern, ihren Kindern
eindringlich ſolchen und ähnlichen Unfug zu verbieten und ſtellt ihnen
ſchwere Schäden auf eigene Koſten in Ausſicht.

Sammelt die Kirſchkerne!
Eine praktiſche Hausfrau ſollte darauf ſehen, daß die Kirſchkerne

nicht weggeworfen werden, denn ſie können zweierlei, und zwar recht
guten Zwecken dienen. Zuerſt in der Krankenpflege zum Wärmen
der Füße an Stelle der ſchweren Wärmkruken, bei Prießnitz-Packungen,
zerteilenden Kompreſſen uſw. Man näht für dieſen Zweck kleinere und
größere Säckchen aus leichtem Stoff und hebt darin die Kerne, nachdem
man ſie gut getrocknet hat, auf. Bei Bedarf werden die Kerne in einem
irdenen Topfe erhitzt und wiederzin die Säckchen gefüllt. Sie halten
die Wärme außerordentlich lange feſt, die Säckchen ſchmiegen ſich jeder
Körperform gut an nnd drücken und beſchweren niemals. Gleiche Säckchen
kann man aber auch zum Austrocknen naſſen Schuhwerks
verwenden. Hierbei ziehen die heiß gemachten Kerne die Feuchtigkeit
an, ſodaß das Schuhwerk auch immer ſchnell trocken wird, was zu ſeiner
eng viel beiträgt. Nötigenfalls muß man die Säckchen mehrmals

erhitzen.

Zur Reichstagserſatzwahl. Um über die Stellung-
nahme des Hand werks zu der bevorſtehenden Reichstagserſatz-
wahl zu beſchließen, wird Sonntag, den 1. Auguſt, nachmittags 3 Uhr
in Halle im Wintergarten, Magdeburger Straße, eine Vertrauens-
männerſitzung vom Bund der Handwerker abgehalten. Hierzu
hat der Wahlkreis- Vorſitzende Herr Schul tz aus Cönnern eingeladen.

Zur bevorſtehenden Holzpflaſterung in der Steinſtraße. Jm
Laufe des Auguſts und Septembers wird der Fahrdamm der
Großen Steinſtraße auf der Strecke von der Großen Ulrichſtraße
bis zur Poſtſtraße neu mit Holzpflaſter und Betonunterbettung
verſehen werden auch die Bürgerſteige werden neu hergeſtellt.
Alle Verwaltungen, die Röhren oder Kabel in den Straßen liegen
haben, insbeſondere auch alle Anlieger werden erſucht, etwa noch
nötige Arbeiten ſchleunigſt zur Ausführung bringen zu laſſen, da
nach dem 15. Auguſt Aufgrabungen in der Straße nicht mehr
vorgenommen werden ſollen. Anträge auf Aenderungen oder
Neuherſtellung von Anſchlüſſen an die Kanal-, Gas-, Waſſer-,
Elektrizitäts und Telephonleitungen müſſen bis zum 8. Auguſt ge
ſtellt ſein, ſo daß die Ausführung vor dem 15. Auguſt fertiggeſtellt

W

BVeilage zu Nr. 353 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für

ſein kann. Für die kommenden Jahre ſind derartige
Arbeiten ausgeſchloſſen. Jm Jntereſſe der Hausbeſitzer
liegt es, die Frage bezüglich der Anſchlüſſe zu prüfen und wenn
es nötig ſein ſollte, ſchnell entſprechende Anträge zu ſtellen, zu
mal auch die Anſchlüſſe nach Fertigſtellung des Holzpflaſters auf
Beton teurer ſind als jetzt.

Vom Einſchenken des Bieres. Der Herr Miniſter für
Handel und Gewerbe forderte von der Göttinger Handels kammer
ein Gutachten darüber ein, ob und in welcher Weiſe der Unſitte
ſchlechten Einſchenkens ſtark ſchäumender Getränke, insbeſondere
des Bieres, durch Abänderung der geſetzlichen Beſtimmungen über
Anbringung des Eichſtriches entgegenzutreten ſei. Das Gut-
achten der Handelskammer ging dahin, ſie erachte eine Abänderung der
geſetzlichen Beſtimmungen für nötig, und zwar in der Weiſe, daß die
Befugnis der höheren Verwaltungsbeamten, den Maximalſtand des
Eichſtriches vom Rande des Gefäßes über 3 em zu erhöhen, im Be
darfsfalle auch auf die Feſtſetzung des Minimalabſtandes auszudehnen ſei.

Die Frauenhilfe der evangeliſchen Gemeinden wird nächſten
Donnerstag, den 5. Auguſt, 51 Uhr, ihre Verſammlungen nach den
Ferien wieder aufnehmen Vereinszimmer in der Herberge zur Heimat,
Mauerſtr. 7). Nach dem Vortrag des Vorſitzenden werden einige Mit
teilungen bezüglich früherer Verhandlungen gemacht werden, die für die
bisherigen Teilnehmerinnen von Jntereſſe ſind. Die Mitglieder werden
um rege Beteiligung gebeten. Gäſte ſind ſtets willkommen und bedürfen
einer Einführung nicht.

Der Halleſche Miſſionshilfsverein veranſtaltet heute, Freitag,
den 30. Juli, im Gemeindehaus Albrechtſtraße 27 eine Abſchieds-
verſammlung für den Herrn Profeſſor D. Haußleiter, der
Anfang Auguſt eine neue Miſſionsreiſe nach Südweſt-, Süd
und Oſtafrika antritt.

Aus Turnerkreiſen. Der Bezirk Halle des Nordoſt-
thüringer Turngaues hält ſeine dritte Vorturnerſtunde
Sonntag, den 8. Auguſt, nachmittags 2 Uhr hier ab. Außer Ordnungs-
und Freiübungen wird ein Turnen an den verſchiedenen Geräten aus-
geführt. Als volkstümliche Uebungen ſind Eilbotenlauf und Dreiſprung
beſtimmt worden. Der Mitteldeutſche Turngau im deutſchen
Turnerbunde nuternimmt Sonntag, den 8 Auguſt, eine Turn
fahrt nach Freyburg a. U. zum Beſuch der Jahnſtätten. Als
Treffpunkt für alle Vereine gilt Naumburg. Am Grabe des Altmeiſters
wird eine Anſprache gehalten. Mittags erfolgt die Rückfahrt nach
Naumburg, nach dem Mittageſſen iſt Weiterwanderung nach der Rudels
burg. Die Heimfahrt erfolgt von Köſen aus. Die Beteiligung verſpricht rege
zu werden. Der Sitz des Bundes iſt Wien. Der Gau umfaßt die
Provinzen Brandenburg und Sachſen ſowie die thüringiſchen Staaten,
das Herzogtum Anhalt und das Königreich Sachſen.

Die Stadtmiſſion veranſtaltet kommenden Sonntag, den
1. Auguſt, nachmittags 4 Uhr ein Gartenfeſt im Garten des
Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4. Herr Paſtor Haberland von
der Paulusgemeinde hat den Hauptvortrag: Reiſebilder aus Süd-
deutſchland übernommen. Als muſikaliſche Darbietungen werden ge
boten Vorträge des Poſaunen- und des gemiſchten Chors, Solo-
geſänge, Duette von Horn und Klavier, ſowie Deklamationen. Der
Eintritt koſtet für Erwachſene 25 Pfg., für Kinder 10 Pfg. Billetts
ſind an der Kaſſe zu haben. Der Ertrag des Feſtes iſt für die
wichtige Arbeit in den Filialen der Stadt miſſion beſtimmt.
Es ſei darum jedermann herzlich eingeladen. Bei ſchlechtem Wetter
findet das Feſt im großen Verſammlungsſaale ſtatt.

Operettenſaiſon im Apollotheater. Die beliebte Heubergerſche
Operette Der Opernball geht heute, Freitag, den 30. Juli, zum
9. Male in Szene. Morgen, Sonnabend, den 31. Juli, findet die
erſte Aufführung der Novität Das Jungfernſtift ſtatt, Vaude-
ville-Operette in 4 Akten nach einer Jdee des Paul de Kock von Erneſt
Guinot, Muſik von Jean Gilbert.

Zur Saaledampfſchiffahrt. Morgen, Sonnabend, findet
eine große Extrafahrt mit Muſik bis Neu Ragoczh ſtatt.
Während der Dauer des Aufenthaltes in Bad Neu-Ragoczy findet
dort ein großes Konzert ſtatt. Sonntag werden zwei Fahrten
nach Wettin unternommen.

Jm chriſtlichen Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29, findet
am nächſten Sonntag abends 81 Uhr eine geſellige Vereinigung für
Mitglieder und Gäſte ſtatt. Mehrere Herren werden dabei über die
in dieſer Woche in Barmen ſtattfindende 17. Jnternationale Weltkonferenz
berichten. Jeder junge Mann iſt eingeladen, der Zutritt iſt frei.

Von einem Radfahrer überfahren. Geſtern wurde ein fünf
jähriges Mädchen vor dem Grundſtück Neue Promenade 10 von einem
Mechanikerlehrling mit einem Zweirad überfahren. Das Kind zog ſich
Verletzungen am Kopfe zu und wurde von der Mutter in ärztliche
Behandlung gebracht.

Von Stadt und Straße. Jn der heutigen Nacht fand vor
dem Grundſtück Bernburgerſtraße 19 ein Waſſerrohrbruch ſtatt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Ammendorf, 29. Juli. (Gemeindeangelegenheiten.)

Jn der letzten Sitzung der Gemeindevertretung wurde beſchloſſen, ein
neues Feuerwehrgerätehaus zu bauen. Es ſoll am Treffpunkt der
Elſter- und Hauptſtraße in der Nähe des Feuerwehrübungsturmes er
baut werden. Mit der Aufſtellung eiſerner Maſten auf der Frieden-
ſtraße zur Vergrößerung des elektriſchen Leitungsnetzes durch die
Allgemeine Elektrizitäts- Geſellſchaft in Berlin erklärte man ſich einver-
ſtanden. Der Errichtung von zwei Wohnhäuſern an der Schachtſtraße
wurde zugeſtimmt. Von einer Jſolierung der Gemeindehäuſer gegen
Feuchtigkeit ſoll zunächſt abgeſehen werden. Die Entſcheidung ſoll ſolange
hinausgeſchoben werden, bis feſtgeſtellt worden iſt, welche Beläſtigungen
ſich im Laufe des kommenden Winters ergeben werden. Für das
Terrain zwiſchen Schachtſtraße und Flur Beeſen bezw. zwiſchen Eiſen
bahn und Halleſcher Straße wurde die Feſtſetzung eines neuen Be
bauungsplanes beſchloſſen unter der Bedingung, daß die
14 Meter breiten Straßen drei Meter breite Bürgerſteige und die
zwölf Meter breiten Straßen Bürgerſteige von 2,80 Meter Breite
erhalten. Der Ochſenacker wurde zum Preiſe von 80 Mk. jährlich
an den Böttcher O. Bretſchneider verpachtet. Zum Mitgliede des Schul
vorſtandes der gewerblichen Fortbildungsſchule wurde für Herrn
Jngenieur Hofmann, der die Wahl nicht angenommen hat, Herr Rentner
Gaudich wiedergewählt.

st. Eilenburg, 29. Juli. (Tödlicher Unglücksfall.
Jn Klepzig wurde derVerſteigerung eines Gutes.)

20jährige Dienſtknecht Kathe, der beim Gutsbeſitzer Oehme beſchäftigt

31. Juli 1909.
Anhalt und Thüringen.

war, von ſeinem eigenen Geſchirr überfahren und ſo ſchwer verletzt,
daß er wenige Stunden nach ſeiner Einlieferung in die Halleſche Klinik
ſtarb. Das Rittergut Coſſa bei Düben wurde geſtern verſteigert.
Höchſtbietender war Rechtsanwalt Barkusky in Koſten, ein
Schwager des bisherigen Beſitzers, mit 625 000 Mk. Jhm wurde der
Zuſchlag erteilt.

M. Mühlberg (Elbe), 29. Juli. (Ein Gardereiter er-
trunken.) Vom ſächſiſchen Gardereiter-Regiment, das zurzeit in
den Elbedörfern an der Landesgrenze Quartier bezogen hat, iſt ein
Mann der 2. Eskadron, der Gardiſt UÜlbrich aus Te ich a beim Baden
in der Elbe zu Lorenzkirch ertrunken. Der Leichnam iſt noch nicht
gefunden.

Stendal, 29. Juli. (Ehetragödie.) Der Arbeiter Pauly
in Stendal lebte in unglücklicher Ehe und hatte wiederholt geäußert,
daß er ſeine Frau umbringen werde. Heute vormittag waren beide
auf dem Felde beſchäftigt und gerieten wegen einer geringfügigen
Urſache in Streit. Plötzlich ſtürzte ſich Pauly auf ſeine Frau und
erwürgte ſie mit den Händen. Dann lief er nach der nahen Eiſenbahn
und warf ſich vor den Perſonenzug Stendal--Wittenberge. Er wurde
ſofort getötet.

t Aus dem Harz, 30. Juli. (Ein neuer Ueberfall.)
Geſtern abend gegen ,9 Uhr wurde auf ein Geſchirr, das von
Blankenburg aus nach Wernigerode zu auf der Chauſſee zurückfuhr, ein
Ueberfall verübt. Ein Radfahrer folgte dem Wagen, ſprang in
einer Entfernung von 25 Schritten ab und gab zwei Schüſſe auf
die Jnſaſſen ab. Die Pferde raſten davon, glücklicherweiſe wurde
niemand verletzt. Der Radfahrer trug einen Ruckſack und war mit
einem Sweater bekleidet.

I. Schafſtädt, 29. Juli. (Verſchiedenes.) Die General
verſammlung der Aktionäre der hieſigen Zuckerfabrik, zu der das
Rittergut gehört, hat beſchloſſen, es zu verkaufen. Ein bei Ver
wandten hier zu Beſuch weilender Knabe brach geſtern abend den
Arm, weil er dadurch, daß ihm ein anderer Knabe ein Bein ſtellte,
unglücklich gefallen war. Der hieſige Polizeiſergeant Hölzig feiert
künftigen Sonntag das Feſt ſeiner 25jährigen Amtstätigkeit.

8 Freyburg a. U., 29. Juli. GGurkenernte. Roggen-
ſchnitt.) Nachdem ſchon am letzten Montagsmarkte einige kleinere
Poſten Landgurken angeboten worden waren, betrug die Zufuhr heute
20 Schock, die lebhaft gehandelt und mit 4—-4,50 Mk. bezahlt wurden.
Jn einigen Fluren, z. B. Pödeliſt, iſt mehr als die Hälfte der Gurken
felder durch Engerlingsfraß vernichtet, auch die Rübenfelder werden arg
von dieſen Schädlingen heimgeſucht. Jn dieſen Tagen hat man auch
hier mit dem Schnitt des Roggens und auch ſchon der Gerſte begonnen,
doch nur in einzelnen Lagen, da die ungünſtige Witterung die Reife
des Getreides verzögert. Ganz beſonders guten Ertrag erwartet man
von den Kartoffelſeldern, deren Kraut einen ſelten üppigen Stand zeigt,
zumal die Ernte der Frühkartoffeln in Menge und Güte allgemein
gelobt wird.

Stößen, 29. Juli. (Der landwirtſchaftliche
Verein) Stößen und Umgegend hatte geſtern einen Ausflug
nach Lauchſtedt unternommen, um die Verſuchswirt-
ſchaft der Landwirtſchaftskammer zu beſichtigen. Die Verſuchs-
wirtſchaft führt eigenen Wirtſchaftsbetrieb und umfaßt 230 Mrg.
Der Boden iſt von beſter Qualität und iſt ein milder, humoſer
Lößlehmboden. Bei den ſtatiſchen Düngungsverſuchen waren
die Parzellen 500 OQuadratmeter, bei den Sortenbauverſuchen
1000--1500 Quadratmeter groß. Die Führung des Vereins
hatte Herr Dr. Meyer von der Landwirtſchaftskammer über-
nommen, der es verſtand, in eingehender, intereſſanter Weiſe alle
Ergebniſſe der angeſtellten Verſuche zu zeigen. Trotz der ab-
normen Witterungs verhältniſſe war der Stand der Feldfrüchte
recht gut. Durch die Verſuche konnte nachgewieſen werden, daß
die Höchſterträge an Rüben und Kartoffeln auf beſſerem Boden
mit den höchſten Gaben von künſtlichen Düngemitteln nicht zu er-
reichen ſind, ſondern nur bei gleichzeitiger Anwendung von Stall-
dünger, und daß die Erträge bei dauernder Unterlaſſung der Stick
ſtoffdüngung vor der Hand nicht zurückgehen, obwohl ſie immer
niedriger liegen als auf den Parzellen mit Stickſtoffdüngung. Der
Kartoffel ſchadet eine dauernde Unterlaſſung der Kalidüngung
mehr als die dauernde Unterlaſſung der Stickſtoffdüngung. Die
Beſichtigung der Verſuchsfelder dauerte über drei Stunden. Herr
Schumann aus Droitzen dankte Herrn Dr. Meyer für die Be
mühungen. Zum Schluß fand ein gemeinſames Mahl im Bad
ſtatt. Auch die ſonſtigen Sehenswürdigkeiten Lauchſtedts wurden
beſichtigt.

W. Erfurt, 29. Juli. Vom Sturmwind herabge-
ſchleudert.) Der 28 Jahre alte Auguſt Schmidt, der bei
einem hieſigen Fenſterputzinſtitut angeſtellt war, wurde geſtern
abend, als er in der Höhe eines Stockwerkes auf dem Anger die
Fenſter putzte, vom Sturme herab geſchleudert und ſo
ſchwer verletzt, daß er nach einer Stunde im Krankenhauſe
tarb.f n. Cöthen, 30. Juli. (Zur Bahnhofsfrage.) Seit

einiger Zeit trat hier mit großer Beſtimmtheit das Gerücht auf,
die Eiſenbahnverwaltung wolle das für die Umgeſtaltung
der hieſigen Bahnhöfe entworfene Projekt einer grun d-
legenden Aenderung unterziehen. Jnfolge der hohen
Forderungen für Terrainerwerbungen und der ſonſtigen bau-
lichen Schwierigkeiten wolle die Bahn auf den Zuſchuß der Stadt
verzichten und dafür auch den Perſonenbahnhof in die Gegend
des in ſüdlicher Richtung weit vor die Stadt projektierten Güter-
bahnhofs anlegen. Neuerdings vorgenommene Vermeſſungs-
arbeiten gaben dieſen Gerüchten neue Nahrung. Eine bei der
Königlichen Eiſenbahndirektion Magdeburg eingezogene Erkundi-
gung beſtätigt dieſes Gerücht nicht. Es heißt in dem Beſcheide
der Direktion: Mit Rückſicht auf die bei der landespolizeilichen
Prüfung gegen den Bahnhofsentwurf Cöthen erhobenen Bedenken
werden zurzeit einige Einzelheiten des Entwurfs umgearbeitet
und ergänzt. Der Entwurf wird demnächſt der anhaltiſchen
Regierung zur landespolizeilichen Prüfung wieder zugehen.
Die Aenderungen erſtrecken ſich hauptſächlich auf die Herſtellung
von Anſchlußmöglichkeiten für die durch die Bahnhofsverlegung
ihrer Gleisanſchlüſſe beraubten Fabriken

d. Bernburg, 29. Juli. (Geſtändnis des Mörders.) Der
Arbeiter Siee aus Leopoldshall, der beſchuldigt wird, in Gemeinſchaft
mit einem anderen Arbeiter den Jagdaufſeher und Amtsdiener Romer
aus Hohenerxleben erſchoſſen zu haben, hat im hieſigen
Unterſuchungsgefängnis ein volles Geſtändnis abgelegt.

43 Altenburg, 29. Juli. (Durch eine Windhoſe von
bedeutender Heftigkeit), die geſtern abend auf der Peniger
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Chauſſee unweit des Nachbarortes Münſa auftrat, wurden gegen
fünfzig Kirſchbäume teils entwurzelt, teils abge
knickt und die Kronen ab gebrochen. Ein auf der Leiter
ſtehender Kirſchenpflücker wurde ſamt der Leiter weit ins Feld und eine
Frau in den Chauſſeegraben geſchleudert, ohne glücklicherweiſe ernſten
Schaden zu nehmen.

Eiſenach, 30. Juli. (Nach Unterſchlagungen
klüchtig.) Der Bureauvorſteher Seifert des Rechtsanwalts
Bachmann hier iſt nach Unterſchlagung von 5000 Mark flüchtig geworden.

Er iſt jedenfalls nach dem Auslande abgereiſt, da es ihm gelungen iſt,
ſich vorher Auslandspapiere zu verſchaffen.

d. Mellingen, 29. Juli. (Großes Schadenfeuer.)
Geſtern nacht gegen 1 Uhr brach in dem Anweſen des Oekonomen
Kirchner Feuer aus. Die Gebäude brannten bis auf den
Grund nieder, obgleich die Feuerwehr alsbald zur Stelle war.
Die Jnſaſſen des Gutes konnten nur das nackte Leben retten.
Sämtliche Wert papiere wurden ein Raub der Flam-
men. Das Vieh konnte gerettet werden. Die Entſtehungs
urſache konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
gültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein
ſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Zu den Schleuſenverhältniſſen bei Halle.
Für die Hallenſer, die tagein, tagaus in dumpfen Bureaus und

Fabriken arbeiten müſſen, iſt es gewiß ſehr wertvoll, an den wenigen
guten Sommerſonntagen die Umgebung, beſonders auch in weiterem
Umfange, zu durchſtreifen, um den ſchweren Anforderungen der Jetzt-
zeit genügen zu können. Einer der Punkte, der viel beſucht wird, iſt
das Bad „Neu-Ragoczy“. Um dahin zu gelangen, wird meiſtens
der neue Dampfer „Siegfried“ benutzt.

So hatten am letzten Sonntag Hunderte von Bürgern den
Dampfer beſtiegen, um bei ſchönſtem Wetter dem obenerwähnten Ziele
zuzuſteuern. Um 3 Uhr, ziemlich pünktlich, ſetzten wir uns in Be
wegung, kein Plätzchen war mehr frei. An der Schleuſe, gegenüber
dem „Trothaer Kaffeegarten“ (Waſſerſeite), in dem engen, heißen
Saalearm, lagen ein Hamburger Schleppdampfer mit einem Laſtkahn
friedlich beieinander. Wie wir in Sicht kamen, fuhren die beiden
anderen Paſſagierdampſer gerade durch die Schleuſe, während wir, ſage
und ſchreibe eine volle Stunde vor der Schleuſe in heißeſter
Sonnenglut in der beengten Fahrrinne warten, d. h. liegen bleiben
mußten Als Grund wurde uns von kompetenter Seite angegeben,
es ſei ein Laſtkahn in Sicht, der von dem Hamburger Dampfer weiter
geſchleppt werden ſollte! Alſo, weil zufällig ein Laſtkahn mit einem
auswärtigen Dampfer eine Verabredung getroffen hatte, mußten 600
Bürger aller Geſellſchaftsklaſſen die ſchönſte Sonntagsſtunde, von 31
bis 4 Uhr nachmittags, ſich gewaltſam nehmen laſſen, bis zwei Laſt
kähne, die unſeres Wiſſens an Feiertagen nach Vorſchrift garnicht
durchgeſchleuſt werden dürfen, ihrer Verabredung gemäß gehandelt
hatten. Die allgemeine Stimmung wurde verdorben, Entrüſtung
wurde laut. Die Folge davon war direkt, daß wir die beſten Plätze
am Ziel beſetzt fanden. Der amtierende Schleuſenmeiſter wies, ſoviel
wir vernehmen konnten, jeden Vorwurf unſeres Kapitäns zurück.

Solche und ähnliche Situationen ſollen ſchon häufig vorgekommen
ſein, ſo daß es viele halleſche Bürger gibt die ſich geſchworen haben,
niemals wieder eine Dampferfahrt hier zu unternehmen, allerdings
ſollen zu dieſem Entſchluß noch andere Uebelſtände mitgewirkt haben.
Alſo alle Mühen der hieſigen Dampferbeſitzer werden dauernd umſonſt
ſein müſſen, weil die Schleuſen verhältniſſe einen einigermaßen glatten
Paſſagierverkehr illuſoriſch machen und dadurch werden den arbeitſamen
Hallenſern die ſchönſten Saalepartien verſchloſſen.

Der Herr Waſſerbauinſpektor würde den auſrichtigen Dank vieler
Bürger aller Geſellſchaftsklaſſen ſich erwerben, wenn er dem betreffenden
Schleuſenmeiſter zeitgemäßere Jnſtruktionen gäbe. Denn da der
Dampfer ſtets an Sonntagen um 3 Uhr fahrplanmäßig abfährt, iſt
die Ankunft an der Schleuſe ſtets beſtimmt. Trotzdem mußten wir
eine Stunde zweier Laſtkähne wegen warten, was alle Paſſagiere' der
denkwürdigen Fahrt als empörend bezeichneten. Hoffentlich dienen
dieſe Zeilen dazu, beſſere Verhältniſſe herbeizuführen.

Mehrere Waſſerfreunde.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Zwei neue Privatdozenten führen ſich

am 2. Auguſt in der Breslauer mediziniſchen Fakultät ein: für
das Fach der Augenheilkunde Dr. med. Georg Len z, erſter Aſſiſtenz
arzt bei Geheimrat Uhthoff an der Augenklinik und Poliklinik, und
für das Lehrfach der Dermatologie und Syphilis Dr. med. Karl
Bruck, Oberarzt an der von Geheimrat Neißer geleiteten Klinik und
Poliklinik für Syphilis und Hautkrankheiten. Anläßlich der 500-
jährigen Univerſitätsjubelfeier zu Leipzig wurden bekanntlich der Re
gierungsbevollmächtigte bei der Univerſität, Kreishauptmann Johann
Georg Freiherr von Welck und die ordentlichen Profeſſoren an der
Univerſität Straſrechtslehrer Dr. jur. Karl Binding, derzeit Rector
Magnificus, und Dr. Wilhelm Wundt, Direktor des Jnſtituts für
experimentelle Pſychologie, zu Wirklichen Geheimen Räten mit dem
Prädikat „Exzellenz“ ernannt. Exzellenz von Welck (geb. 1839 zu
Rieſa) iſt ſeit drei Jahren Regierungsbevollmächtigter bei der Leip
ziger Univerſität als Nachfolger des Kreishauptmanns von Ehrenſtein.
1892--94 war er vortragender Rat im Miniſterium des Jnnern,
1894--1900 Kreishauptmann in Zwickau, 1900 1906 Kreishauptmann
in Chemnitz. Profeſſor Binding iſt am 4. Juni 1841 zu Frank-
furt a. M. geboren. 1864 begann er ſeine akademiſche Laufbahn als
Privatdozent in Heidelberg, kam zwei Jahre ſpäter als Ordinarius
nach Baſel, 1870 nach Freiburg i. Br., 1872 nach Straßburg und
1873 nach Leipzig. Sein Lehrfach umfaßt Strafrecht, Straſprozeß
und Staatsrecht. Dr. phil. jur. et med. Wundt iſt der hervorragendſte
Vertreter auf dem Gebiete der experimentellen Pſychologie, der Be
gründer dieſer Fachwiſſenſchaft. Das von ihm eingerichtete pſycho
logiſche Laboratorium in Leipzig iſt das erſte ſeiner Art und vor
bildlich für gleichartige Jnſtitute in der ganzen Welt geworden. Er
ſteht im 72. Lebensjahre. Seine Heimat iſt Neckarau in Baden
Dem Lehrer am Kgl. Konſervatorium für Muſik in Stuttgart
Theodor Wiehmayer wurde vom König von Württemberg der
Titel Profeſſor verliehen. Der Landgerichtsdirektor Dr. Karl
Eller, Dozent der Rechtswiſſenſchaft an der techniſchen Hochſchule
zu Karlsruhe, wurde zum Landgerichtspräſidenten ernannt.
Dr. phil. Richard Loebe hat ſich mit einem Probevortrag über das
Thema „Die Metallographie im Dienſte der Chemie und Hütten
kunde“ als Privatdozent für das Fach der Metallographie an der
Berliner Bergakademie niedergelaſſen. Dem ordentlichen Pro-
feſſor der inneren Medizin und Direktor der mediziniſchen Poliklinik
an der Univerſität Greifswald Dr. med. Paul Strübing
wurde der Charakter als Geheimer Medizinalrat verliehen. Dem
Bibliothekar an der Univerſitätsbibliothek zu Marburg Dr. phil.
Auguſt Reuter wurde der Titel Oberbibliothekar verliehen.

W. Die Südſee- Expedition der Hamburger wiſſenſchaftlichen
Stiftung iſt von Honkong nach den Palauinſeln abgegangen. Damit
beginnt das zweite Expeditionsjahr, das der Erforſchung der Karolinen
gewidmet iſt.

k. Das deutſche Jnſtitut für ärztliche Miſſion in Tübingen,
das ſchon in dieſem Sommerſemeſter von 18 Studierenden bewohnt
wird, wird im kommenden Herbſt eröffnet und in vollen Betrieb geſetzt
werden. Die Einweihungsfeier ſoll unmittelbar vor Anfang des Winter
ſemeſters, am 20. Oktober, ſtattfinden.

Ein Fichte-Denkmal in Dresden. Der akademiſche Rat von
Dresden hat einen Künſtler mit der Herſtellung eines Denkmals für
den am 19. Mai 1762 in Rammenau in der Oberlauſitz geborenen
Philoſophen Johann Gottlieb Fichte beauftragt. Das Denkmal wird
aus einem drei Meter hohen Sockel mit dem Reliefbild Fichtes beſtehen
und ſoll an ſeinem 150. Geburtstage enthüllt werden. Das ſächſiſche
Miniſterium des Jnnern hat die Mittel bewilligt. Es ſteht übrigens
jetzt ſchon in Rammenau an der Landſtraße von
werda eine Fichte gewidmete Denkſäule, die, wie die Jnſchriften beſagen,

adeberg nach Biſchofs

dem großen Gelehrten“ und „dem Vaterlandsfreund“ gewidmet iſt.
Dem Dichter Freiherrn v. Eichendorff ſetzen die deutſchen

Männergeſangvereine in der Nähe ſeines Geburtsortes, in Rati
bor, ein Denkmal. Das Denkmal zeigt den Dichter auf einem
Felsblock ſitzend, mit Buch und Feder in der Hand. Am 26. September
T die Enthüllung. Der Herzog von Ratibor hat das Protektorat
übernommen.

Perſonalnachrichten.
Es wurde verliehen dem Deichhauptmann, Rittergutsbeſitzer

iedrich Rath z Neuermark im zweiten Jerichowſchen Kreiſe der
ote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Landwirt Wilhelm Schneider

zu Berge im Kreiſe Witzenhauſen, dem Ziegelmeiſter Auguſt Wilhelm
Schwarze zu Burgliebenau im Kreiſe Merſeburg das Allgemeine
Ehrenzeichen. Dem Oberlehrer am Gymnaſium in Stendal Dr. Paul
Kupka iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt worden. Dem Stiftungs-
gutspächter Rudolf Gärtner in Nägelſtedt, Kreis Langenſalza, iſt
der Charakter als Königlicher Oberamtmann beigelegt worden.

Sport und Jagd.
Rennen zu BerlinKarlshorſt. Donnerstag, den 29. Juli

J. Priemel-Hü rdenrennen. Preis 2400 Mk. Diſtanz 2500
Meter. 1. Graf L. Henckels Transverſale (Torke), 2. Lt. Graf
Strachwitzs Element (Johnſon), 3. Herrn W. Lindenſtaedts Polichinelle
alf). Sieg 87: 10, Platz 20, 17, 13: 10. II. Perleburger
Jagdrennen. Ehrenpreis und 2800 Mk. Herrenreiten. Diſtanz
4000 Meter. 1. Major v. Wuthenaus NorahHampton (Treskow I),
2. Lt. P. Barthels II (1. Ul.) Edda (Beſ.), 2. Lt. H. von Oertzens
Veſtalin (Beſ.). Sieg 46: 10, Platz 17, 13: 10. III. See- Jagd
Rennen. Ehrenpreis und 6000 Mk. Herrenreiten. Handicap. Diſtanz
5000 Meter. 1. Lt. Stahlknechts Lootſe (Graf Holck), 2. Hrn. K.
von TepperLaskis Pearl Necklace (Lt. Raven), 2. Graf Frankenbergs
Nordpol (Lt. Sydow). Sieg 38: 10, Platz 13, 12, 14: 10.
IV. Sommerpreis 5000 Mk. Hürdenrennen. Diſtanz 2600 Meter.
1. Graf L. Henckels Ankers (Mertens), 2. Stall Klausners Halbgott
(Weishaupt), 3. Mr. E. S. Godfreys Landesvater (Seiffertſ. Sieg
85: 10, Platz 31, 36, 32: 10. V. Markt-Jagdrennen. Ehren
preis und 2800 Mk. Herrenreiten. Der Sieger iſt für 2000 Mk. käuflich.
Diſtanz 3000 Meter. 1. Lt. von Lieres Thetis (Lt. Strachwitz),
2. Lt. O. von Zobeltitz Barreule (Lt. Zobeltitz), 3. Stall Herrenkrugs
Aranyos III (A. Nette). Sieg 177: 10. Platz 42, 22, 23: 10.
VI. Märkiſ ches Jagdrennen. Ehrenpreis und 4500 Mk.Herrenreiten. n 4000 Meter. 1. Herrn K. von Tepper-Laskis
Helgoland (Lt. Raven), 2. Desſelben Toreador I (Lt. Hohberg),
3. Herrn L. Balls Don Carlos (Lt. Herfeld). Sieg 14: 10, Platz 16,
26, 36: 10. VII. Preis von Sadowa 2500 Mk. Diſtanz
1200 Meter. 1. Herrn W. Lindenſtaedts Peene (Erdmann), 2. Major
von Lewinski und Hauptmann von Lewinskis Bonne II (Weber),
3. Herrn D. Kampfhenkels Grane (Brederecke).

In Zehlendorf erzielte O. Pawke am Sonntag glänzende
Erfolge. Er gewann auf ſeinem ſieggewohnten Brennaborrade ſowohl
das Prämienfahren, wie auch das 5Kilometerrennen und das Handicap.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
29. Juli. „Pallanza“ 28. Juli in Galveſton an. „Rugia“ 28.
Juli von Santos ab. „Rhaetia“ 28. Juli in Liſſabon an. „Venetig
28. Juli in Havre an. „Patagonia“ 28. Juli in St. Thomas
an. „La Plata“ 28. Juli von Liſſabon ab. „Karthago“ 28. Juli
in Rio Grande del Sul an. „Moltke“ 28. Juli St. Michael paſſ.
„Silvia“ 28. Juli Perim paſſ. „Meteor“ 28. Juli in Loen an.
„Swwakopmund“ 28. Juli Dover paſſ. „Ambria“ 28. Juli in Port
Said an. „Badenia“ 28. Juli auf der Elbe an. „Caledonia“
28. Juli Dover paſſ. „Scotia“ 29. Juli Dover paſſ. „König
Wilhelm II.“ 29. Juli auf der Elbe an.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz. Bremen,
29. Juli. „Main“ Donnerstag von Bremerhaven ab. „Prinz-
Regent Luitpold“ Donnerstag in Genug an. Prinz Eitel-Fried-
rich“ Donnerstag in Rotterdam an. „Scharnhorſt“ Donnerstag
in Antwerpen an. „Prinz Waldemar“ Donnerstag von Sydnehy
ab. „Prinzeß Jrene“ Donnerstag in Genug an. „Derfflinger“
Mittwoch von Algier ab. „Skutari“ Donnerstag in Marſeille
an. „Bayern“ Donnerstag in Batum an.

Woermann-Linie. Hamburg, 29. Juli.
mann“ Donnerstag von Southampton ab.

Börſen- und Handelsteil.
Kaliſyndikat.

Wochenbericht über Kaliwerte.
Die Magdeburger PrivatBank ſchreibt unter dem 28. Juli er.

Unſer heutiger Bericht umfaßt die Zeit vom 19. bis 28. Juli, da
es uns infolge der Geſellſchafterverſammlung am letzten Freitag,
den 23. er., ratſam erſchien, den Bericht in der folgenden Woche
zur Verſendung zu bringen. Der Verkehr in Kaliwerten ſtand zu
nächſt vollſtändig unter dem Eindrucke dieſer Verſammlung, die

„Lucia Woer-

einen definitiven Beſchluß über die Verlängerung des Syndikats
auf fünf Jahre ab 1. Januar 1910 herbeiführen ſollte. Jm Hin-
blick auf dieſe Beratungen legte man ſich größte Reſerve auf und
die Kurſe ſchlugen nach anfänglicher Feſtigkeit zu Beginn der Vor
woche, hervorgerufen durch ſpekulative Kombinationen betreffend
Verkäufe von Quotem von nicht beſonders gut rentierenden Werken,
eine rückläufige Bewegung ein. Die Geſellſchafterverſammlung
hat ſtattgefunden, erbrachte jedoch nicht die allſeitig mit großer
Spannung erwartete Einigung mit den Werken Sollſtedt-Aſchers-
leben, da man die Anſprüche, welche die Werke bezüglich der Ueber-
nahme der in der Nacht zum 1. Juli getätigten außerſyndiktatlichen
Verkäufe an das Syndikat ſtellten, als entſchieden zu hoch hielt.
Nach langwierigen Verhandlungen, die noch am Freitag ergeb-
nislos zu verlaufen ſchienen, und nach Schwankungen, welche zeit-
weilig den Zuſfammenſchluß hoffnungslos erſcheinen ließen, wurde
beſchloſſen, ein Syndikat ohne Aſchersleben und Sollſtedt auf ein
Jahr, alſo bis zum 31. Dezember 1910, zu bilden. Jn der
Zwiſchenzeit ſoll verſucht werden, eine Verſtändigung mit den ge-
nannten Outſidern herbeizuführen. Für den Fall, daß dieſe Ver-
ſtändigung bis zum 1. Oktober 1910 erzielt wird, verlängert ſich
die Dauer des Syndikats um weitere vier Jahre, bis zum 31. De
zember 1914. Sollte die Einigung jedoch bis dahin nicht er
folgen, ſo kann jeder Geſellſchafter am 10. Oktober per 31. De-
zember 1910 freihändig abſchließen. Vom 2. Januar 1910 ab
iſt jeder Geſellſchafter berechtigt, das Syndikat mit ſechswöchent
licher Friſt aufzukündigen. Das neue Kaliſyndikat befindet ſich
alſo vorläufig in einem Stadium der Unſicherheit inbezug auf
Dauer und Preishaltung, immerhin kann geſagt werden, daß die
Hoffnung auf eine endgültige Einigung noch nicht ganz ge
ſchwunden iſt. Jm Markt fand die Bildung dieſes ſogenannten
Rumpfſyndikats gerade keine günſtige Beurteilung, zumal damit
die Zeiten der Unſicherheit nicht geſchwunden ſind. Das Geſchäft
in Kaliwerten ſchrumpfte von Tag zu Tag weiter zuſammen und
die Kurſe aller Papiere, ohne Ausnahme, erfuhren zum Teil be-
trächtliche Abſchläge. Man beobachtete große Zurückhaltung, weil
man infolge der unſicheren Verhältniſſe weitere Ausbeuteein
ſtellungen erwartete. Die Gewerkſchaft Glückauf bei Sonders-
hauſen macht mit der Siſtierung der Juli-Ausbeute den Anfang.
Bei Burbach und Walbeck ſollen gleichfalls Erwägungen
dieſerhalb ſchweben. Die Werke Carlsfund, Hohenfels
und Neu-Staßfurt haben bereits früher bekanntgegeben,
die Ausbeutezahlung von der Shyndikatsentwickelung abhängig zu
machen. Ausbeutewerte waren ſtark vernachläſſigt und verloren
zwiſchen 400--1800 A. pro Kux. Recht widerſtandsfähig er
wieſen ſich nur Neu Staßfurt, in denen an und für ſich nur
geringes Material an den Markt kommt. Der Kurs zog um ca.
300 A. an. Am ſtärkſken war der Rückgang in Wintershall,
die auch vorher die größte Steigerung aufzuweiſen hatten. Von

Schachtbauwerten intereſſierten in erſter Linie Hermann I
die größere Umſätze bis ca. 2700 A aufzuweiſen hatten, ſchließ.
lich jedoch zwiſchen 2350 und 2450 ſchwankten. Auch
Sachſen Weimar hatten mehrfache Beſitzwechſel zu ver

ichnen auf den letzten Bericht hin, daß der Ausbau günſtig fortſhreitet, und daß von der Einziehung der per 1. Auguſt ausge

ſchriebenen Zubuße Abſtand genommen wird. Einiges Geſchäft
entwickelte ſich in Aktien. J Deutſche Kaliwerke und
Heldburg kam der durch größere Zwangsverkäufe hervorge.
rufene Rückgang bei 11926 Proz. bezw. 70 Proz. zum Stillſtand
und das angebotene Material konnte ſchlanke Aufnahme finden
Hattorf ſchwankten zwiſchen 92—-94 Proz. Ju ſt u s zwiſchen
91——93 Proz. Krügershal!kl wurden bei 93 Proz. dem Martt
entnommen. Nordhäuſer Kaliwerke waren bei 94 Proz
begehrt und Ludwigshall wurden mit 78 Proz. vereinzelt
genannt. Bohrwerte wurden faſt gar nicht genannt. Nur einige
Umſätze in Bonifacius, Carlshall, Mariaglügund Moltkeshalkl wurden getätigt.

y. Von der Berliner Börſe. Auf Grund des 8 30 des Börſen-
gebe ſind zum Börſenhandel zugelaſſen 1000 000 31 Renten-

riefe der Provinz Sachſen und ſind lieferbar gleich den
alten Stücken.

Ammendorfer Papierfabrik. Der Aufſichtsrat ſchlägt bei
erhöhten Abſchreibungen 12 Dividende vor.

y. Radeweller Rohpappenfabrik. Mit einem Stammkapital
von 222 000 wurde in Halle a. S. unter dem Namen Radeweller
Rohpappenfabrik mit dem Sitze in Radewell eine G. m. b. H,
gegründet. Geſchäftsführer ſind der Jngenieur Röhming in Halle und
Dr. Alexander Malchow in Leopoldshall.

WochenMarktberichte.

Hamburg, 29. Jnli. Futtermittel markt. (Original-
bericht von G. O. Lü de rs, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Der Futtermittelmarkt hat ſich in dieſer Berichts-
woche weiter befeſtigt namentlich war Reisſuttermehl inſolge ſtarken
Konſums und höherer Preismeldungen aus den Produktionsländern
hier weſentlich höher im Preiſe. Tendenz: feſt.

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Protern 5,00-—-5,50 ab Hamburz,
5,10-—5,50 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,60--5,00 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,40-—3,70 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,40--5,65 ab Hamburg, Roggenkleie 5,70 bis
8,00 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,75-—6,50 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,00--2,50 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52—-54 6,90--7,30 ab Hamburg, 53 bis
58 P 7,25-—8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 7,30 7,65 ab Hamburg, 55-—62 7,60-8,00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28-34 Fett und Proteln
6,90--7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26 h
Fett und Protein 5,90--6,25 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl a Fett und Protein 5,50--6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 7,80--8,25 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Protein
A. ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 28-34 5 Fett und

Protern 7,50-—8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45
Fett und Protern 6,50-—-7,25 ab Hamburg, getrocknete Treber 24--30
Fett und Proteln 5,80--6,25 A. ab Hamburg, Malzkeime 5,85 bis
6,50 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, 7,10--7,30
ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Salpeterpreiſe am 30, Juli 1909.
Sofort: Hamburg 9,05 Magdeburg 9,30 M..

Septbr.-Oktbr. 1909 Hamburg 9,05 AC, Magdeburg 9,25
Februar März 1910: Hamburg 9,35 Magdeburg 9,55
Tenden z: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 30. Juli. Preis pro 100 Kilo 14,50 A. waggon

ſrei hier in Leihſäcken,

Zuckerberichte.
Halle a. S., 29. Juli. (Rohzucker.) Unſer Rohzucker

markt eröffnete die verfloſſene Berichtswoche in ruhiger Haltung,
erſuhr aber im weiteren Verlaufe auf günſtige Auslandsnachrichten
hin eine Befeſtigung. Das Geſchäft beſchränkte ſich wieder ausſchließ
lich auf Verkäufe neuer Ernte, die bei regerem Jntereſſe verſchiedener
Raffinerien und des Exports ca. 10 5 per Ztr. anziehen konnten.
Da die Fabreken dieſe Preisbeſſerung mehrfach zu größeren Abgaben
benutzten, ſo kam es an einigen Tagen zu ziemlich belangreichen Um-
ſätzen. Zum Schluß war man im allgemeinen etwas abwartender
und waren die höchſt bezahlten Preiſe nicht voll zu erreichen. Der
Umſatz des hieſigen Bezirks beträgt zirka 150 000 Ztr.
Magdeburg, 30. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornuzncker 88 ohne Sack g ſtetig,Nachprodukte 75 ohne Sack Tendenz: ſtetig
Brotraffinade ohne Faß 20,37 20,62.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,25—20,373.
Gem. Melis mit Sack 19,624 19,87.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juli 10,70G, 10,75B Okt.-Dezbr. 10,10G, 10,12 B.
Auguſt 10,75G, 10,77 B. Jan. März 10.25G. 10 27 B.
Oktober 10 156G, 10,17 B. Mai 10,406G, 10,42 B.

Wochenumſatz: 473 000 Ztr. Tendenz: ſtetig.
Hamburg. 30. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juli 10.75G. Okt. Dez. 10,106G.
Auguſt 10,756G. Jan. -März 10,25G.
Oktober 10,15B., Mai 10,42 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 30. Juli. (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Tendenz: ſtetig,

Tendenz: ſtetig.

September 31 März 2972Dezember 29 Mai 29 Tendenz: ruhig.

Viehmärkte.

Köln, 29. Juli. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
847 Kälber, 163 Schafe und 1492 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Schlachtgewicht: Kälber: a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 81 (Doppellender bis 96 b) mittlere Maſt
und Saugkälber 73--75 e) geringe Saugkälber und ältere gering
genährte Kälber (Freſſec) 50——64 Schafe: a) Maſtlämmer und
jüngere Maſthämmel 86 b) ältere Maſthämmel 78-82, e) mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchaſe) 68 bis 76 das Geſchäft
war lebhaft und geräumt. Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebend
gewicht abzüglich 20—22 J Tara: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 74 M. (vor-
gezeichnete teilweiſe 1 mehr), b) fleiſchige 70 71 e) gering
entwickelte ſowie Sauen und Eber 65 68 lebhaft und geräumt.

Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das
Kilo am 29. Juli: a2) Rindfleiſch: Ochſen J. Qual. 1,40--1,44
II. Qual. 1,30--3,36 III. Qual. 1,18-—-1,26 Kühe I. Qual.
1,26 1,30 II. Qual. 1,20 1,24 III. Qual. 1,121,14
b Schweinefleiſch: I. Qual. 1,50 1,58 T. Qual. Ab,
III. Qual. C Speck bis 1,60 A. Eingeführtesholländiſches Fleiſch am 29. Juli: 140 Großviehviertel, 55 Kälber
und Schweine, Preiſe für das Kilo: Rindfleiſch: I. Aual.
1,14 1,16 II. Qual. 1,08--1,10 Ac., III. Qual. 1,00 1,06
b) Kalbfleiſch: I. Qual. 1,40-1,50 II. Qual. 1,24-1,30
III. Qual. 1,00--1,10 Geſchäft lebhaft Speck ſehr geſucht.

wer7”meSpezialhaus für feinere Glashütter Uhren
H. Lange Söhne, Glashütte u. Union Glashütte, ſowie moderne
Zimmeruhren von Paul NMasehberg, Uhrmacher, Gr. Ulrichſtraße 48.
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Berliner Produktenbörſe vom 30. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen per Juli Sept. 230,00 Okt. 225,50
Roggen per Juli A. Sept. 182,50 AC, Okt. 180,00
Hafer per Juli 180,25 Sept. 167.00
Mais per Juli 152,00 Sept. 152,00
Rüböl per Juli A, Oktbr. 54,40 Dezbr. 54,00

TagesMarkktberichte.
Chicago, 29. Juli, 6 Uhr abends Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 28. Juli.) Weizen
Juli 108* (109), per Sept. 1047/4 (1051/). Mais per
Sept. 667 (66). S chmalz Juli 11,26 (10,90), per Sept. 11,22x(10,92). Epec ſhort clear 11,622 11,75 (11,87 12,00). Pork per
Juli 20,17 (20.22x).

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß des Architekten Daniel Schultz in Deſſau. Bau

meiſter Richard Kießig in Zeitz.

ſehtte Draht und Fernſprech Nachrichten.

Weiteres vom Leipziger Univerſitätsjubilänm.

Leipzig, 30. Juli. Prinz Auguſt Wilhelm von
Preußen traf als Vertreter des deutſchen Kaiſers heute
früh 8 Uhr 34 Min. auf dem Dresdener Bahnhofe ein.
Es fand großer militäriſcher Empfang ſtatt. Die Ehren-
kompagnie war vom 107. Regiment geſtellt worden. König
Friedrich Auguſt begrüßte den hohen Gaſt perſönlich auf
dem Bahnhofe und fuhr ſodann mit ihm im offenen Wagen
zur Univerſität, wo um 9 Uhr der große Feſtakt in der
Wandelhalle begann. Jn der Univerſität wurde der
König mit Geſang empfangen. Er übergab darauf der
Hochſchule ſein Standbild in Marmor, das den König als
Rektor Magnificentiſſimus im Ornat darſtellt. Der
Rektor Magnificus dankte dem Prinzen Auguſt Wilhelm
für ſein Erſcheinen und dem König für ſeine huldvolle
Gabe. Sodann ſchritt er zur Jmmatrikulation des Kron
prinzen Georg und des Prinzen Friedrich Chriſtian. Der
Dekan der juriſtiſchen Fakultät Profeſſor Dr. Wabt über-
gab darauf den Prinzen die ſtudentiſchen Erkennungs-
karten. Nach abermaligem Geſange hielt Geheimrat Dr.
Wilhelm Wundt die Feſtrede. Nach der Rede folgten
die Ehrenpromotionen der vier Fakultäten, verkündet durch

ihre Dekane. Es wurden u. a. zu Ehrendoktoren ernannt
von der juriſtiſchen Fakultät der König, die Großherzoge
von Baden und Heſſen, der frühere Präſident der Ver
einigten Staaten Rooſevelt, der bayeriſche Juſtizminiſter
von Miltner, ſowie Graf Ferdinand Zeppelin und
Oberbürgermeiſter Dr. Beutler-Dresden, von der medi
ziniſchen Fakultät Präſident des Reichs-Geſundheitsamts
Dr. Bumm, der Maler Otto Greiner in Rom, von der
philoſophiſchen Fakultät Prinz Johann Georg, Rektor
Binding, Oberbürgermeiſter Dittrich- Leipzig und der
Dichter Gerhart Hauptmann, ſowie der Leipziger Verlags-
buchhändler Fädicker, von der theologiſchen Fakultät u. a.
der Maler Fritz v. Uhde. Mit einem Geſange der Thomaner
ſchloß die Feier in der Univerſität. Darauf begaben ſich
die Fürſtlichkeiten und die anderen Teilnehmer um 12 Uhr
auf die Tribünen zur Beſichtigung des Feſtzuges. Die
Spitze des Feſtzuges erreichte kurz nach 12 Uhr vor dem
Muſeum den Königspavillon, in dem der König, ſeine
Familie, die Fürſtlichkeiten und die Ehrengäſte Platz ge-
nommen hatten. Das Wetter blieb beſtändig. Unfälle ſind
glücklicherweiſe nicht vorgekommen. Ganz beſonders leb-
haft begrüßt wurden die Gruppen des Einzugs der Prager
Studenten mit ihren charakteriſtiſchen Koſtümen, der Ein
zug der Wittenberger Studenten mit Luther und Melanch-
thon zur Leipziger Disputation, die Gruppe des Kurfürſten
Moritz von Sachſen, die Gruppen aus Leſſings und Goethes
Studentenzeit, die Fauſtſzene aus Auerbachs Keller, eine
humoriſtiſche Karzerſzene und die Gruppen der ſämtlichen
jetzigen Chargierten der Leipziger Univerſität mit der
neuen Univerſitätsfahne. Beſonders beifällig aufgenommen
wurde die glänzende Ausſtattung und Jnſzenierung des
Feſtzuges. Der Vorüberzug der 14 Gruppen des Feſt
zuges dauerte nicht ganz eine Stunde.

Spanien und Marvokko.
Die aufrühreriſche Bewegung in Spanien.

Madrid, 30. Juli. Amtlich wird bekannt gegeben, daß die
Nachrichten aus Barcelong jetzt zufrieden-
ſtellen d lauten. Die Kavallerie hat die Aufſtändiſchen aus den
Vorſtädten nach dem Stadtinnern zuſammengedrängt. Die
Artillerie eröffnete hierauf das Feuer gegen ſie und fügte ihnen
große Verluſte zu. Die Ueberlebenden ergaben ſich und lieferten
ihre Waffen aus. Jetzt ſind noch einige kleine Gruppen Auf
ſtändiſcher in den benachbarten Orten zu bekämpfen.

Kursnotierungen der Berliner Bärse vom 30. Iuli, 2 Uhr nachmittags.
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Börſe von Berlin vom 30. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Auch heute war die Tendenz zu Beginn auf den günſtigen

Schluß des geſtrigen New-Yorks feſt, da die Spekulation durch die
Feſtigkeit NewYorks in dem Glauben beſtärkt wird, daß die Ein
wirkung auf die Weltkonjunktur nicht ausbleiben werde. Während
geſtern die Pariſer Börſe ſchwach tendierte auf die Befürchtung,
daß die Vorgänge in Marokko auch Frankreich zur Ergreifung von
Vorſichtsmaßregeln zwingen könnten, blieben hier die Ereigniſſe
in Spanien einflußlos. Die Feſtigkeit in Lokalwerten, ſpeziell
in Hütten- und Bergwerksaktien, ſteht in urſächlichem Zuſammen-
hang mit Deckungen. Nur Bochumer waren um 55 Proz. nied-
riger und büßten im weiteren Verlaufe noch 1 Proz. ein auf un
kontrollierbare Gerüchte über die zu erwartende Dividende. Banken
waren ruhiger bei Schwankungen um Bruchteile eines Prozents
nach oben und nach unten. Der Eiſenbahnaktienmarkt verharrte
nach wie vor in Geſchäftsloſigkeit mangels jeglicher Beteiligung;
nur Baltimore waren auf NewYork um 0,60 Proz. höher auf
New-York. Dreiproz. Reichsanleihe beſſerte ſich um 0,10 Proz.
Ruſſen von 1902 gingen dagegen um 0,20 Proz. zurück. Große
Berliner Straßenbahn war preishaltend. Schiffahrtsaktien waren
auf Rückkäufe weiter feſt. Auch Elektrizitätsaktien gingen höher
um, ſpeziell Siemens u. Halske. Jn der zweiten Börſenſtunde
ſchwächten ſich Phönixaktien etwas ab, desgleichen Rheinſtahl und
Laurahütte. Auch Bergwerksaktien bröckelten ab. Der Rückgang
vow Dortmunder wirkte verſtimmend. Banken, Bahnen und Fonds
waren vernachläſſigt. Geld über ultimo 326 Proz. Der günſtige
Bericht des „Jron Monger“ blieb einflußlos. Privbatdiskont
24 Proz.

London, 30. Juli. „Daily Mail“ verzeichnet das Gerücht,
daß der Gouverneur von Barcelona ermordet
worden ſei.

Die Kämpfe um Melilla,
Melilla, 30. Juli. Bis geſtern ſind hier keine Ver

änderungen in der Lage eingetreten. General Marina
beſichtigte heute das Truppenlager. Auf ſeiten der Mauren
herrſcht Ruhe. Mit dem Dampfer „Puerto Rico“ ſind der
neue Militärgouverneur von Melilla und Verſtärkungen
eingetroffen.

Nicht choleraverdächtig.
Berlin, 30. Juli. Bei der bakteriologiſchen Unter

ſuchung der geſtern als choleraverdächtig im Virchow-
Krankenhaus unter gebrachten Ruſſin hat ſich nichts era
verdächtiges ergeben.

Mit zertrümmertem Schädel tot aufgefunden.
Marxdorf (Kreis Lebus), 30. Juli. Die ſeit geſtern

vormittag vermißte 75jährige Rentiere Marie
Kerſten wurde in dem Keller ihres Landhauſes mit zer-
trümmertem Schädel tot aufgefunden. Sämtliches Geld
fehlt. Man forſcht nach zwei Männern, die auf dem Grund-
ſtück der Ermordeten geſehen worden ſind.

Zuſammenſtoß zweier Fahrzeuge.
Reval, 30. Juli. Beim Einlaufen in den Hafen ſtieß

heute früh ein Schleppdampfer mit der Barkaſſe „Wooroy“
zuſammen, wobei der Keſſel der Barkaſſe explodierte. Zwei
von den auf der Barkaſſe befindlichen Marineſoldaten
wurden tödlich, einer ſchwer und mehrere leicht verletzt.
Die Barkaſſe iſt geſunken.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 30. Juli, früh 7 Uhr.

Temperatur
un a

Luft Tempe-
druck ratur

II

Ort Wind Wetter höchſter niedrigſt.

Stand Stand

Hallel) 757,5 14 8 V 4 wolktg 20 13
Torgau?) 757,2 16 SW 3 wolkig 20 13
Nordhauſen“) 757,5 14 W 2 wolkig 20 11
Magdeburg) 755,8 14 W 2 bedeckt 19 13
Gardelegen) 755,1 13 8W 2 18 12
Brockens) 6 SW 7 bedeckt 7 5 1

Nachmittags ſchwacher Regen. Nachmittags leichter Regen-
ſchauer. Nachmittags und nachts ſchwacher Regen. Nachmittags
Regentropfen, früh ſchwacher Regen. Nachmittags und nachts ſchwacher
Regen. Nachmittag ſchwacher, nachts ſtärkerer Regen,

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das geſtern im Nordweſten erſchienene Tief iſt ſchnell oſt

wärts gezogen und hat ſich mit der umfangreichen nordöſtlichen
Barometerdepreſſion vereinigt. Demgemäß dauert im Dienſtbe-
zirk das meiſt wolkige, für die Jahreszeit kühle, zu leichteren
Regenfällen neigende Wetter allenthalben fort. Da ſich das öſt
liche Depreſſionsgebiet weiter von uns entfernen dürfte, ein neuer
Wirbel von Weſten aber noch nicht heranzunghen ſcheint, ſo können
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wir auf zeitweiſe aufklarendes, vorwiegend trockenes, mäßig
warmes Wetter rechnen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 21. Juli Wolkig, vorwiegend trocken, mäßig warm.

e

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:
Wetterbericht vom 29. Juli, abends 115, Uhr Nach dem Vor-

übergange der geſtern über den Niederlangen lagernden Depreſſion,
wobei ſtarke Regenfälle auftraten, iſt das Barometer ſchnell geſtiegen
mit der Ausbreitung hohen Drucks von Südweſten her, wobei das
Wetter trockener, aber kühl wurde. Eine neue Depreſſion nähert ſich
von Nordweſten her, die bald erneute Regenfälle veranlaſſen wird,
wenn auch zunächſt wieder eine etwas wärmere Temperatur Platz
greifen dürfte.

Vorausſichtliches Wetter am 31. Juli Wechſ lnd bewölkt,
zeitweiſe heiter, etwas wärmer, gewitterhafte Regenſchauer.

Vorausfichtliches Wetter am 1. Auguſt: Nach weiteren, teilweiſe
mit Gewittern verbundenen Regenſchauern kühleres, vielfach wolkiges
Wetter.

Waſsſſerſtände am 30. Juli
Saale: Halle Untp. 1,74, Obp. Trotha Untp. 1,46,

Grochlitz 0,64, Bernburg Untp. 0 56, Kalbe Obp. 1,38, Kalbe
Untp. 0,06. El be: Leitmeritz 0,30, Außig 0,65, Dresden

0,86, Torgau 1,04, Wittenberg 1,87, Roßlau 1,24,
Barby 1,32, Magdeburg 1,18, Tangermünde 1,94 Witten
berge 1,70, Hohnſtorf 1,46. Mulde: Düben 0,61.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 30. Juli 200 C.

Preisnotierungen für Kuxe vom 30. Juli.
MMitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
ha An Nachfrage Angebotlrage c ebei Henza-Stlberderg 3250 3500

Adler Aktien 7 50 Hattorſ-Vorz. Aktien 7 25Adler-Vorz. Aktien e 93 0 Heläburg- Amen e 72 TAdelfzylück, abgest. Ant. 3 Heldrangan l. 1650 1700Alexanders 8400 8600 jelärungen il 1630 1700Bruckdert-Nietleden I Beim 2400 2450Beienrode 5600 6090 ombeoit 1490 14650Bismarcichall- Aktien 57 58 immenrode 3500 3550Burbeg 11900 12100 Johanna 4350Cariskund 9 9 4 6600 6800 luäwigshall. III 79 82Centrum frügertdall- Aktien volle 93 93dement 7690 z 1 Meennen 500 600Denitche Kall-Attien 120 12220 ſeu-bleſcherode-Akt, 1102 112
Deuxtichland w 4350 üerdböuter Kaſi- Aktien
in. 7900 Regiser Braunkohlen 1775 1825Emiſſenhall 1 Heinenden 2275 2325friedrichshell-Aktien. 93 Fachsen-Nainer 4200) 4300Gdanf-Senderrhanten 17000 F„aſzmände 3100üretzderzog von Sachen 6500 60900 ſſegfried i 4509 4600
ä ideal 37501 üeüigenrds 2676 2725Hanner. Kall- Aktien Teutonia- Akt. 133 135

Tendenz rubig, ziemlich fest,

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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seit 16 Jahren ständig von
Aerzten und Zahnärzten empfohlen.

Grosse Tube: 1 Mark.

hankhans Paul Schauseil Co., Halle a. Bitterfold, Dolitzseh, Eilenburg An- und Verkauf von Wertpapieren, Elnlösung von Coupons Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsol-VerKehr, ete.
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Inventur-Räumungs-Verkau Auffallend billige

Preise.

ust. Liebermann, Wäsche, Krawatten,

Bernburgerstrasse 30.
Handschuhe.

Amtliche Sekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der zweite Kleeſchnitt unſeres in Trothaer Flur gelegenen
Brunnenplanes ſoll meiſtbietend
machenden Bedingungen am

unter den im Termin bekannt zu

Dienstag, den 3. Auguſt er., nachmittags 4 Uhr
im Pumpwerk I11 hier, Trothaerſtraße 48 verkauft werden.

Halle a. S., den 26. Juli 1909.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke.
Jm Handelsregiſter Abteil. A

Nr. 985 betreffend die offene
Handelsgeſellſchaft Zuckerfabrik
Teutſchenthal, Reußner K Co.,
mit dem Sitz zu Teutſchenthal
iſt heute eingetragen: Landwirt
Edmund Henze und Landwirt
Hermann Einführ, beide in Eis-
dorf, ſind aus der Geſellſchaft
ausgeſchieden, dagegen ſind, jedoch
ohne Vertretungsbefugnis, als
perſönlich haftende Geſellſchafter
eingetreten: Gutsbeſitzer Friedrich
Marx in Dornſtedt, Gutsbeſitzer S
Ewald Siewers in Aſendorf,
Gutsbeſitzer Robert Darlatt in
Höhnſtedt, Gutsbeſitzer Auguſt
Glaſer in Höhnſtedt, Gutsbeſitzer
Franz Wegeleben in Wansleben,
Gutsbeſitzer Richard Probſt in
Steuden, Gutsbeſitzer Karl Mücken-
heim in Höhnſtedt, Gutsbeſitzer
Udo Koegel in Steuden, Guts-
beſitzer Hermann Einführ jun. in
Eisdorf.

Halle a. S., den 23. Juli 1909.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Jn das Handelsregiſter Abt. B

Nr. 195 iſt heute die Radeweller
Rohpappenfabrik, G. m. b. H.
mit dem Sitz zu Radewell und
mit einem Stammkapitale von
222 000 Mk. eingetragen. Der Ge
fellſchafts vertrag iſt am 21. Mai
und 15., 25. Juni, 17. Juli 1909feſtgeſtellt. Gegenſtand des Unter-

nehmens iſt die Herſtellung von
Rohpappe, Pappe und ähnlichen
Erzeugniſſen. Die Dauer der o
ſellſchaft währt bis zum 31.1915. Geſchäftsführer ſind r

Ingenieur Ernſt Röhming in Hallea. S. und der Dr. phil. Alexander
Malchow in Leopoldshall. Sind
mehrere Geſchäftsführer beſtellt,
ſo wird die Geſellſchaft durch
mindeſtens zwei Geſchäftsführer
oder durch einen Geſchäftsführer
zuſammen mit einem Prokuriſten
vertreten.

Die Bekanntmachungen erfolgen
durch den Deutſchen Reichsanzeiger.

Halle a. S., den 23. Juli 1909.Königliches Amtsgericht. Abt. 19.

Domänenverpachtung.
Die Domäne Podel, ig im

Kreiſe Lebus ſoll von Johanni1910 bis 30. Juni 1928 freihändig
verpachtet werden. Eine Ver-
pflichtung zur Uebernahme des
lebenden und toten Jnventars
findet nicht ſtatt.

Kataſtermäß. Größe 430,9505 ha,
Grundſteuerreinertrag 15 120, 57.
gegenwärt. Pachtzins 27 966,20
Pachtangebote (ſchriftlich oder zu
Protokoll) unter Nachweis eines
eigenen verfügbaren Vermögens
von 154 000 und der Befähigung
als Landwirt nimmt die unter-
zeichnete Regierung bis zum
15. Auguſt er. entgegen; ſie
erteilt auch nähere Auskunft-

Frankfurt a. O., d. 27. Juli 1909.
Königliche Regierung

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten B.

Land-Gaſthof,
Nähe Halle, m. Tanzſaal, 17 Morg.
Feld, 3 Morg. Garten, 120 hl Bier,
25 Faß Schnaps, 12 000 Flaſchen
biere, viel Kaffee, paſſend f. jungen
Landwirt, verk. ich f. 44 000 Mk.
Anzahlung 8000 Mk. [1248
hüro hafional alen

Kl. Klausſtr. 14.

Flotter Landgaſthof
mit 20 Mrg. Feld iſt zu verkaufen
durch Eulert Beyer
1242] in Eilenburg.

Spreu
der Ernteverkauft
Stadtgut Halle a. S.,

Böllberger Weg 93.
Verkaufe wegen Verſetzung

Rappwallach,
Graditzer Halbblut (Stammbaum),

1,75m Bandm. fehlerfr.,fromm,
t geritten, unter Dame gegangen.

ech., Ltn. Reit. Abt. Rgt.74,
Wittenberg (Halle)-

Zwei Reit- u. Wagenpferde,
1,65u. 1,70hoch mit tadell. Gängen,
4 ältere, mittl. Arbeitspferde,
auch für Landw. zur Aushülfe
zu verk. Eichendorffſtr. 25.

Schöuer Goldfuchswallach,

tiefes, breites Modell, 7 Jahre,
1,66 gr., ruhiger Einſpänner, auch
geritten, ohne Fehler und Un-
tugenden, für 850 Mk. verkäuflich.
Standort Rttgt. Kr. Weißenfels.
Offerten sub Z. I. 583 an die
Expedition dieſer Zeitung.
Br Wallach hann. Halbblut,

7jährig, ca. 1,70,

geſund, ſehr ſchnittiges Pferd, ſ-
zu reiten, vorzüglich im

cart gehend, abſolut truppen-,ſtre en und leere (ſehr
gutes Kompagniechefpferd), ſpott-
billig zu verk. Auskunft erteilt

Ltn. Weise, F. A. 55,
Naumburg a. S.

Veſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.

2588zu bill. Tagespreiſen
Schraplauer halkwerke,

Aktiengeſellſchaft,
Halle a. S.,

Martinsberg 2.

Pferdeyz:
August Thurm, Reilſtr.2989)] Telephon 507.

Firmer Hühnerhund,
der ſicher vorſteht und apportiert,
zu kaufen geſucht. Gefl. Off. uZ. F. 578 an die Exped. d. g.

Suche zum Kauf oder zur Miete
einen fghyrharen Hühnerſtall.

Amtsrat Schele,
Dom. Schladebach b. Kötſchau.

Verlangte Perſonen.

Für größeres Gut bei Nord-
hauſen wird jüngerer, ſtrebſamer
Landwirt als Hofverwalter,
der die Buchführung mit zu be-
ſorgen hat, per 1. Oktober geſucht.
Gehalt 500 Mk. bei freier Station.
Anmeldungen mit Lebenslauf und
Zeugnisabſchriften ſind u. Z. K.
582 an die Exp. d. Ztg. zu richten.

2 tücht. Sattlergehilfen
auf ſofort für dauernde Arbeit
geſucht. Paul Steckling,

Allſtedt, S.-W.
Suche per 1. Septbr. einen

tüchtigen verheirateten

chweizer,
der mit ſeiner Frau meinen Kuh-
ſtall von 18—-20 Melkkühen und
zirka 15 Stück Jungvieh über-
nimmt. Lohn nach Ueberein-
kommen. Nur Leute mit guten
Zeugniſſen wollen ſich melden.

A. Böhrme, Gutsbeſitzer
in Zſchettgau bei Eilenburg,

Station Kämmereiforſt.

Perſonen Augebote.

Arbeitsfreudiger, vertrauensw.,
praktiſch und theoretiſch geb.

Landwirt
ſucht ſofort oder ſpäter Stellung
als Verwalter, Kaſſierer, Hof
meiſter od. ſonſtigen Vertrauens
poſten. Beſte Referenzen zur
Seite. Offerten u. A. D. 597
„Jnvalidendank“, Leipzig.

Tagelöhnerfamilien
mit arbeitſamen Frauen,

verheir. Kuhfütterer,
Mann u. Frau tüchtige Melker,

ledige Pferdeknechte
ſuchen ſofort u. ſpäter Stellung
d. Richard Hoffmann, Stellenver
mittler, Kl. Klausſtr. 14. Tel. 3111.

30jähr. Landwirtin
ſucht ſofort Stellung. D. O.

Suche für meinen Sohn, welcher
z. Herbſt ſeine Militärzeit beendet,
Stellung als Verwalter.
Gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite.
Gefl. Offerten unter A. 100
poſtl. Beyernaumburg erbeten.

Nur noch heute und morgen
billige Preise!

Vor der habe ich noch einen großen S

Raffeeugeben.Fein, reinſchmeckend a raäft
Pfund nur 90 Pfg.

Ein Poſten Samtos, gut u kräftig 80 Pfg.
Pfund nur

Geringere Qualität Pfund 70 Pfg
Täglich friſch aus der Röſtmaſchine. W

Ferner noch zum bisherigen Preiſe meine ſeit Jahren

beliebten Qualitäten

Pfund 100 und 120 Pfg. e.
„Marke Carmen“ Pfund noch 125 Pfg.
Allerfeinſte Zuſammenſtellungen 140, Ibl, 160 Pf.

Dur F v nur 90 Pf.100
120läfer van Shano

r ebenfalls noch ſehr billig k.
Feinſte Sonchongs und Miſchungen

Einmache-Zucker pfu. nur 22 Pf.

3 noch ſehrWeizenmehl

eingehende Beſtellungen
werden noch zu alten Preiſen ausgeführt.

aus den edelſten Kaffees Pfund nur

18 ß noch sehr billig,

d 50 Pfg.

Pfund nur 120, 140 u. 150 Pfg.
Grustee, feinſte Sorten, Pfd. nur 100 Pfg.

billig.
r. d 4 Pfd. 74 Pfg. Hr. 00 4 in 80 Pfg.

Ferner
Zucker, ff

infolge großer Abſchlüſſe Pfd. nur 75 Pfg.

Einen großen Poſten Block- Schokolade

gem. Pfund 20 Pfg.

Friedrichplatz 9.

Seit Jahren beliebte Marken

garantiert rein, Pfund nur 68 Pfg.

Raffinade, ff. gem. Pfund 22 Pfg.

Bis Sonnabend abend G Uhr

Danyus2 Virusentdeckt von S im Instifuf Pasteur Paris

zur radikalen Verniehtung von

Ratten Mäusen
Von Behörden und Privaten glänzend begutachtet.

Unschädlich für Haustiere und Menschen
Prospekte und Zeugnisse kostenlos.

Deutsche Danysz- Virus- Vertriebs Cesellschaft

Berlin W. 57, Bälowstrasse 15.

nenmilchende

Kühe
in friſcher Auswahl bei m
getroffen. Wiglienſe, 10dberländer 8 Zuchheim, a

I

Ein bebanungsfähiges Grundſtück h. der Siad wich
Nähe der Stadt wird

zu kaufen geſucht. Bevorzugt wird der Norden und Oſten, Gleis-
anſchluß an die Staatsbahn erwünſcht. Angebote unter B. Z. 6482
an Rudolf Mosse, Halle a. S., erbeten. [1256

Oberrheinisehe Versieh.-Gesellschaft in Nannheim.

General-Repräſentanz Halle a. S.Bureau: Ludwig- Wuchererſtr. 86 I. Telephon 2771.

Versicherung
der Dienſtherrſchaft gegen Kur- und Verpflegungskoſten bei

Erkrankungen und Unfällen der Dienſtboten.
Man verlange Proſpekt und Bedingungen gratis.

Damen -Kopfwäsehe,
Ondulieren, Manicure.

Zöpfe LockKentuſs söwie
HMaareinlagen eigen. Systems,
unentbehrlich für moderne Frisuren.
Anfertigang auch ron (dazu-

gegebenen Haaren

BRilligste Preise.
E. Aeutsohler,

Spezial-Damen-Frisier-Salon,

Iagdeburgerstrasve 65, er

Ein n. Parfüm, diſt. u. dezent,
find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91
Parfümerie Oscar Ballin.

SEr Se S

Neunhäuser 3vis-à Vis Huth Co.
Gelegenheitskaufbleg. Brofkörhe,
bisher 2,75--3,00 M.jetzt S. 160 II.

mit 5 Rabattdes Rabatt Spar- Vereins,
Das Mädehenfürsorgeheim Fran Frank-

furt a. O. bildet unentgeltl, Er.
zieherinnen f. weibl. Rettungs- u,
Fürsorgearbeit aus. Prosp. gratis.

der Mieter in der

Gewerhbehank e. G. m. b. H. Halle a. S.
Martinsberg 2, unmittelbar an der Hauptpost

empfiehlt sich zur Ausführung aller bankgeschäftlichen Aufträge.
An- und Verkauf von Wertpapieren.

Vermietung von Schrankfächern unter eigenem Mitverschlass
nach der neuesten Erfahrung erbauten

diebes- und feuersicheren Stahlkammer.

Cöthen Baasdorferstr. 11;
Naumburg a. s Moritzplatz 3;

fels, Kl. Neuestr. 5;

und von Wanderarbeitern.

Sangerhbausen, Kylischsestr. 9; Salzwedel,
Stendal Wüstewortbstr. 11; Torgau,

Zeitz, Altmwarkt 2.
Verwittong von einneimisehen Arbeitern aller Art

Arheitsnachweis
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Riebeckplatz 8. Nebenstellen:

Drfurt, Schlösserstr. 11/12;Halberstadt, Priedrichstr. 20; Magdeburg Babhnhbokfstr. 11:
Nordhausen, Babnbofstr. 10:st. GSeorgstr. 90;

Ritterstr. 9; Weissen-
[0227

Stellen vermittelung für Güter-
beamte, Landwirtschaſterinnen u. Aufsichtspersonal.
Landwirtsſohn, 20 J. alt, ev.,ſucht nach beſt. Abitur. Mich. 09

Stellg. als Volont.-Verwalter
unter perſönl, Leitung des Chefs
ohne gegenſ. Vergütung u. vollem
Familienanſchluß. Gefl. Off. unter
Z. W. 572 an die Exped. d. Ztg.
2Wjähr. Landwirtstochter,

in der Landwirtſchaft erfahren,
ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen
zur weiteren Ausbildung unter
direkter Leitung der Hausfrau
auf mittlerem Gute zum 1. Okt.
Stellung. Offerten unter Z. b.
574 an die Expedition der
Halleſchen Zeitung. [1152
H. Schnee Nachf.,

Gr. Steinſtr. 84. (0417
Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Strumpfwarenu. Trikotagen.

Wirtſchaftsfräulein
ſucht Stellung in frauenloſem
Haushalt, geſtützt auf ſehr gute
Zeugniſſe: in allen Zweigen der
Landwirtſchaft erfahren, ſchon
mehrere Jahre ſelbſtändig gewirt-
ſchaftet. Off. erb. u. Z. m. 584
an die Exped. d. Ztg. (1246
Empf. Landwirtſchaftslehr

ling. Emma FranKe, Stellen-
vermittlerin, Leipzigerſtr. 72 I.

Geldverkehr. ß

2 Selbſtgeber hat am 1. Okt. d. Js.
oder 1. Januar 1910x 70 600 Mark
X auf nur erſtſtellige Acker-

Hypothekauszuleihen, ev. auch

L v Poſten. Off. u.6. W. 6481 an R. Mosse, Halle.

20000 h.
will ich auf Ackerhypothek geben.
Offerten zub Z. m. 585 an die
Exped. d. Ztg. [3348

vonStanzartikelnze.,Erfinder nur Maſſenartikel, auch

wenn nicht geſchützt, wollen ſich
unter „Blschdraht“ an Daube

Co., Nürnberg wenden.

gratis.) Nürnberg.
S kür Fussleidende.

SpezialAnſtalt, geöffnet
wochentags von 7—-7, Sonn u

Feiertags r 11 12 ühr.
Sichere Erfolge.Joh. Ialszyeeh, ärukenbergtt. 18,

Halle a. S., Fernſpr. 1596.
Broſchüre poſt u. koſtenfrei.

Ofen-Reinigen,
a Umſetzen.Böhme, e e

Gebrauchte Pianinos,
gut erhalten, 300 und 375 Mark.

ö Jahre Garantie.

2
x
X

81X
x
x

Verehelicht:

Hriefmarken c. eher

Von der Reise
zurück.

Dr. Scharfe.
Geschäfts- Journal-

Formulare
hält vorrätig

Formular- Verlag
Von

Otto Thiele
Buchdruckereider Halleschen Zeitung

Halle a. S., Gr. Brauhausstr. 30.,

Meirat?
Gutſituierter Herr, 39 Jahre,

wünſcht Korreſpondenz mit ge-
bildeter, wirtſchaftl. Dame behufs
Heirat. Vermögen erwünſcht.

Offerten unter O. 4492 an
Wilh. Scheller., Annoncen
Expedition, Bremen. [3352

Landwirt,
35 Jahre, evangel., Vermögen
40 000 Mk., ſucht in

Bauernwirtſchaft
einzuheiraten.

Ernſtgemeinte Offerten erbitte unt.
E. W. 2560 Rudolſ Mosse,
Berlin, Prinzenſtraße 41.

Maſſiv gold. Damenuhrketten
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Ellen Gebler
mit Hrn. Oberlehrer Dr. Werner
Klapp (Magdeburg). Frl. Luiſe
Philipp mit Hrn. Ritterguts
beſitzer Carl Jacob (Zeitz-
Göbitz). Frl. Louiſe Kaufmann
mit Hrn. Jean Kittel (Nord-
hauſen Frankfurt a. M..

Hr. Dr. Fritz
Jaeckel mit Frl. Jrmgard
Tondeur (Leipzig Dresden).

Hr. Kommerzienrat Max Berger
mit Frau verw. gew. Magdalena
Steinbach geb. Jahns (Leipzig).
Hr. Kaufmann Karl Schade
mit Frl. Clara Liebeskind(Eiſenach).

eboren: EinHrn. Hugo Tauſig (Leipzig)-
Hrn. Carl Schiewek (Nord-
hauſen). Eine Tochter:
d Eugen Müller (Magde-

rg). rn. Gerichtsaſſeſſorrrwet (Nordhauſen).

eſtorben: Hr. nOswald Lang (LeipzigKaufmann Wilhelm Sarg
(Salzwedel). Hr. Theobald
Arr (Deſſau). Hr. Rentier
gra Lan t (Athenſtedt).

iebe (Jlversgehofen).gr. Weh Klauke (Walſch

leben). J Caroline re
mann geb. Kroſch (Langenſtein).rau wa Weber geb. Bräunig

B. Döl1, Gr. Ulrichſtr. 33/34. Delitzſch).
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